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Don Dr. Pachnicke, SH. d. R.
Die erste Milliarde , die wir auf Grund des Ulli»

motums schulden, wird rechtzeitig bezahlt . Das dazu
nötige Gold, die Devisen und die Schatzanweisungen
mit den geforderten Indossamenten sind vorhanden.
Die zweite Zahlung soll und wird am 15. November
1921 erfolgen. Sie ist zur Deckung der 26 v. H. des
Wertes unserer Ausfuhr bestimmt. Der nächstfolgende
Zahlungstermin ist der 15. Januar 1922, an welchem
ein Viertel der Iahressumme von 2 Milliarden Eold¬
mark erlegt sein mutz. All diese' Verpflichtungen hof¬
fen wir pünktlich erfüllen zu können und ebenso sind
wir redlich bestrebt, die weiteren Vierteljahrsloistungen
zu vollbringen.

Allerdings wird es ungeheurer Eingriffe in das
Einkommen und Vermögen der einzelnen und in den
Besitz von Reich und Staat bedürfen , um den Feind¬
bund zu befriedigen. Die uns auserlegte Mindest¬
summe beträgt 314  Milliarden Eoldmark , wovon 2
Milliarden fest und der Rest veränderlich ist, veränder¬
lich je nach dem Steigen oder Sinken unserer Ausfuhr.
Für 1921 dürfte die deutsche Ausfuhr etwa 5 Milliar¬
den Eoldmark betragen Rach dem letzten Monatsaus¬
weis , den das Reichsamt für Statistik leider erst sehr
spät bekannt gibt, belief sich der Wert der Ausfuhr im
Oktober 1920 auf 6,4 Milliarden Papiermark . Ob wir
auf die Dauer mit einer Erhöhung der Ausfuhrwerte
werden rechnen können, gilt als zweifelhaft . Manche
Wirtschaftler sind der Meinung , daß sich der frühere
Stand der deutschen Volkswirtschaft überhaupt nicht
wieder Herstellen laste, weil der Anteil der anderen
Staaten , insbesondere Amerikas , an dem gesamten
Außenhandel inzwischen immer größer geworden sei
und weil der Prozentsatz der im eigenen Lande erzeug¬
ten Rohstoffe nur noch etwa 60 Prozent betrage . In¬
wieweit diese Rechnung richtig ist, kann nur der Erfolg
lehren . Würde unsere Ausfuhr einmal wieder , wie
1913, den Betrag von 10 Milliarden Goldmark er¬
reichen, so stellt sich die Ausfuhrabgabe auf 2,6 Milliar¬
den (26 v. H. von 10 Milliarden ) und unsere Gesamt¬
leistung an den Feind auf 4,6 Milliarden Eoldmark.
Schon der gegenwärtige Betrag von 3,25 Milliarden
bedeutet bei unserer Papierwährung rund 50 Milliar¬
den Mark . Die gesamten Einnahmen sind im Reichs¬
etat für 1921 auf 47 Milliarden geschätzt. Wir müssen
diese Einnahmen also ungefähr verdoppeln , wenn wir
die Franzosen an dem Einmarsch in das Ruhrgebiet ver¬
hindern wollen.

Wie ist die Verdoppelung möglich? Teilweise durch
Erhöhung bestehender und Einführung neuer Steuern,
teilweise durch Steigerung der Produktivität der Volks¬
wirtschaft . teilweise durch die Rotenpreste . Leider wir¬
ken diese drei Momente nicht nebeneinander , sondern
vielfach gegeneinander . Erhöhung der Steuerlast be¬
deutet Ermäßigung des Betriebskapitals und damit der
Vetriebsintensttät . Vermehrung der Papierflut führt
zum Sinken des Geldwertes , also zu Preissteigerungen,
welche sich zuletzt in eine Erhöhung der Produktions¬
kosten um sitzen.

An neuen Steuern käme in erster Linie eine Grund¬
steuer in Frage . Sie würde sich ebenso aas den städti¬
schen wie auf den ländlichen Grundbesitz und hier wie¬
derum auf die landwirtschaftlich wie die industriell be¬
nutzten Bodenslüchen, also auch auf Bergwerke , er¬
strecken. Amszunehmen wäre davon nur der Kleinbesitz,
insbesondere der Siedlungsboden , während der größere
und größte Besitz wohl recht scharf herangezogen wer¬
den mutzte. Bei der Wertsteigerung , die der Grund und
Boden in den letzten Jahren erfahren hat , läßt sich der
Ertrag dieser Steuer auf einige Milliarden schätz.n.
Möglicherweise kommt nicht nur eine Besteuerung , son¬
dern auch eine Verpfändung von Grundbesitz in Frage,
namentlich soweit es sich um staatlichen Grundbesitz
handelt.

Im Stadium der Erwägung befindet sich noch die
Art . wie die Industrie herangezogen werden soll. Ge¬
dacht wird an Steuergemeinschaften , zu denen die gleich¬
artigen Betriebe vereinigt werden sollen. Dieser Ge¬
danke ist aber leichter gefaßt als ausgeführt . Rach
welchem Matzstabe wäre die Leistung uwzulegen ? Rach
dem Wert der von jeder Gruppe hergestellten Waren¬
menge? Dieser Wert läßt sich nur schwer bestimmen
und schwankt von einem Tag zum anderen . Rach der
Zahl der beschäftigten. Arbeiter ? Auch das wäre eine
rohe Bemessungsgrundlngê^ denn Lohn und Leistung
sind verschieden. Angesichts solcher Schwierigkeiten ist
mau auf den anderen Weg verfallen , auf die Besteue¬
rung der Erzeugnisie oder auf die Beschneidung der
Reinerträge . Die Betriebe könnten gezwungen wer¬
den. einen bestimmten Prozentsatz des von ihnen er¬
hielten . aus den Büchern nachzuweisenden Preijes an

das Reich abzuführen . Diese Regelung setzt allerdings
eine lästige und kostspielige Steuerkontrolle voraus.
Auf die Erfassung der Reinerträge weisen insbeson¬
dere die Sozialdemokraten hin und empfehlen eine
steigende Beteiligung des Reiches an Dividenden , die
5 Prozent übersteigen.

Zu welchen Entschlüssen die Erwägungen auch führen
werden, eines ist dabei sicher: Wir erleben eine un¬
heimliche Preissteigerung.  Industrielle,
Landwirte , Hausbesitzer, sie alle wälzen die Lasten auf
den Verbraucher äb. Der Lebensunterhalt
wird weiterhin verteuert.  Damit beginnt
der Prozeß der Rückwälzung. Lohn - und Gehalts¬
bewegungen  brechen aus , und man wird noch zu¬
frieden sein müssen, wenn sie nicht zu inneren Unruhen
führen . Die Dinge verschlimmern sich in dem Matze, wie
sich infolge der vermehrten Inanspruchnahme der Noten¬
presse die Tendenz zur Geldentwertung auswirkt.

Des weiteren kommen indirekte Steuern in Betracht.
Das Ausland weist mit steigendem Nachdruck auf die
Ausgaben hin, welche das deutsche Volk für entbehrliche,
nicht unbedingt zur Lebensnotdurft gehörige Gegen--
stände macht,und sieht hier noch reiche unausgeschöpfte
Steuerquellen . In der Tat läßt sich der Luxus noch weit
schärfer treffen, als es jetzt unmittelbar oder durch die
Umsatzsteuer mittelbar geschieht. Rur begrenze man
den Begriff des Luxus richtig und dehue ihm nicht auf
Dinge aus , die das Volk haben mutz, wenn es die
Freude am Dasein nicht verlieren soll. , Im Höchstfälle
werden es jedenfalls nur etliche Milliardeu sein, die
man auf indirektem Wege noch herausholen könnte.
Der größte Teil der Ultimatumsschuld bleibt auch dann
noch ungedeckt.

Die Ergiebigkeit unserer volkswirtschaftlichen Arbeit
ließe sich durch technische und organisatorische Einrich¬
tungen steigern. Die technische Vervollkommung der
Betriebe hat nie geruht und wird jetzt erst recht ins
Auge gefaßt werden müssen, sowohl nach der maschinel¬
len wie nach der persönlichen Seite . In letzterer Hin¬
sicht findet die Taylorisierung immer größereVeachtung.
In organisatorischer Richtung sind ebenfalls bereits er¬
folgreiche Schritte unternommen worden . Man faßt
Betriebe zusammen und erspart Kosten. Man be¬
schränkt die Auswahl und gewöhnt das Publikum daran,
möglichst gleichartige Erzeugnisse z-u verwenden . Die
heute von niemand zu beantwortende Frage bleibt nur
immer, ob der Produktionsertrag so weit gehoben wer¬
den kann, daß sich damit die an der gesamten Schuld
fehlenden Milliarden decken lassen.

Man sage nicht, daß dies alles die Folge unserer Zu¬
stimmung zum Ultimatum sei. Hätten wir Nicht zuge¬
stimmt, so wäre der Druck nicht kleiner , sondern vermut¬
lich noch größer geworden. Die Gegner hätten selbst
bestimmt, was und wie wir zahlen sollten . Sie hätten,
gestützt auf den Vertrag von Versailles , den Vergleich
mit dem meist belasteten Auslandsstaat gezogen und
danach die Auflage bemessen. Auch sonst hat sich das
Ja bisher bewährt . Wir besitzen noch das Ruhrgebict
und wir dürfen hoffen, daß uns das oberschlesische In¬
dustriegebiet im wesentlichen erhalten bleibt!

Die Pause in dem Streit über Oberschlefien.
Dz. London, 23. Mai . (Dr .lbtbericht .) ..Daily Gftromcle'

zufolge steht England m der oberschlesischen Frage nach roi
vor h 1 n t e r d e m Vertrag von Versailles.  Mai
könne Konanty nicht gestatten , den Friedensvcrtrag zu ge
fahrdcn . Wenn die letzte französische Rote erklärt , deutsch:
Kreise batten in Oberschlesien eine Mitschuld an den Un
ruhen , so bedeute dies , den Karren vor den Gaul wannen

Der diplomatische Mitarbeiter des ..Observer " schreibt
Wenn Briand verlange , datz eine Untersuchung von Cachver
ständigen den Beratungen des Obersten Rates vorausgeber
Ivlle, so werde die Zusammenkunft des Obersten Rates nie
mal ? stattfinden . Das Blatt sagt, die nächsten 14 .Tag:
wurden entscheidend sein. Jetzt , wo Lloyd George den Fui
"ledergesetzt habe, müsse er auch — kasie es . was es wolle -
fest bleiben , wenn er nicht haben wolle , daß er und Englanl
m den Angelegenheiten der Welt null >ei. Lloyd Georg,
habe niemals die britische öffentliche Meinung geschlossene!
hinter sich gehabt als in der oberschlesischen F' age. Wem
Paris und Warschau keine Achtung vor der britischen Ab
acht und Überzeugung hätten , so werde die AIlliance e i r
toter Buchstabe  sein . OMerner findet die Dehauvtunr
aviuro , oak Lloyd George. als er von neuen oder aller
Freundschaften sprach. an eine deutsch-englische Alliance s*dacht habe.

Times " meldet , dah Briand  aus der äugen
bncklichen Kammevdebatte mit einem scheinbar starken
Vertrauensvotum  hervorgeben werde , das aber meh,
ein Votum gegen Lloyd George als für Briand bedeutenwurde.

..Daily Telegraph " versichert. die augenblickliche Pause
in dem Streit über Ooerschlesten werde eine Einigung
zwischen Paris und London  Hervorrufen.

General Rollet erkennt Deutschlands gute Absicht an.
0? rDr- v 23 - Mai . ( Erg . Drahtbericht .) GeneralRoll et  bat dem KorreGoiGenten der ..Information " er¬
klärt . daß er die gu .te Absicht  der deutschen Remerung
in der Entwaffnuiigsrraae anerkennen müsse.

Der erste Kriegsprozstz in Leipzig.
Sr . Leipzig. 23. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Vor dem

zweiten Strafsenat  des Reichsgerichtes begann heute
morgen der erste Kriegsprozeh unter Anwesenheit einer eng¬
lischen Kommission, bestehend aus dem Staatsanwalt S i r
Ernest , Pollock  sowie einigen anderen Herren. Den
Vorsitz führt Senatsvräsidont Dr . Schmidt.  Dir Anklage
vertritt der Oberreichsunwalr Dr . Ebermeier.  Als Ver¬
teidiger fungieren die Rechtsanwälte Zuevvers  aus
Düsseldorf. Förster  aus Eroh -Lichterfelde und Witten¬
berger  aus Leipzig. Zur Verhandlung find 32 Zeugen ge¬
laden. darunter 1b englische Belastungszeugen Die Anklage
richtet sich gegen den ehemaligen Sergeanten und jetzigen
Küchenmeister Paul H e y n e n aus Barmen , dem 46 selb¬
ständige Fälle von Gefangenenmihbandlungen vorgeworsen
werden, die er selbst oder ihm unterstellte Untergebene äus-
geführt haben sollen. Nach dem Zeugenaufruf wird zur Ver¬
nehmung des Angeklagten geschritten . Er ist noch unbestraft
und Vater von 9 Kindern . Vor der Vernehmung des Ange¬
klagten teilt der Präsident mit . die Aufgabe des Senats fei
scharf und eng begrenzt . Sie bestehe darin , zu ermitteln , ob
den Angeklagten persönlich eine Schuld treffe . Für oolitiiche
oder andere Erwägungen sei in diesem Saale , der ' lediglich
der Gerechtigkeit diene , kein Raum , und er würde dafür
siegen, datz alle derartigen Erörterungen unterblieben . Dem
Angeklagten wird zur Last gelegt , sich durch Fuhtritte . Stock¬
schläge ujw an Gefangenen vergangen zu haben. Wegen
diesen Gefangenenmitzhandlungen ist er bereits im Jab re
1916 mit 2 W 0 cbe u Arrest  bestraft worden. Wie der
Präsident weiter mitteilt , wären diese Strassälle durch die
Amnestie an sich verjährt , aber ein besonderes Gesetz be¬
stimme. datz für die vorausgegangenen Straferlasse eine Ver¬
jährung ausgeschlossen sei. Zu seiner Verteidigung gibt der
Angeklagte an . die englischen Gefangenen batten sich oft
widerspenstig gezeigt und die Arbeit verweigert . Er stellt
in Abrede. Gefangene misshandelt zu haben . Vielleicht habe
er einmal „Schweinerei " gesagt und die Gefangenen hätten
„Schweine" verstanden . Mit Stockschlägen habe er die Ge¬
fangenen nicht traktiert . Er habe nie einen Stock getragen.
Vielleicht sei cs versehenilich vorgekommen , dah er Gefangene
mit dem Gewehrkolben gestoben habe . Wie der Präsident
mitteilt , wird von den englischen Gefangenen angegeben, sie
seien bei dieser Gelegenheit auch von den Wachmannschaften
geschlagen worden , wovon aber der Angeklagte nichts gesehen
haben will . Richtig sei. dag er einige Rädelsführer in eine
Arrestzelle gesperrt habe.

Dr. Rosen, Minister des Auswärtigen.
Dz. Berlin , 22. Mai . (Drahtbericht .) Der Reichs¬

präsident hat den bisherigen Gesandten im Haag, Dr.
Rosen , zum Reichsmini st er des Äußern  er¬
nannt und den Reichskanzler von der Wahrnehmung
der Geschäfte dieses Ministeriums enthoben.

Der Urlaub des Reichspräsidenten.
Sb . Berlin , 23. Mai . Reichspräsident Ebert  wird am

Freitag einen dreiwöchigen Urlaub autreten . den er zum
Teil in Mergentheim , zum Teil in Freudenstadt im Schwarz¬
wald verbringt.
Einberufung des preußischen Staatsrats zum 27. Mai.

Bb. Berlin , 23. Mai . Der preußische Staatsrat
ist von seinem Vorsitzenden Dr . Agenauer zum 2 7. Mai
einberufen  worden . Der Staatsrat wird etwa eine
Woche zusammenblerbsn . um den neue» Etat , einige kleinere
Gesetze und seine neue Geschäftsordnung zu beraten . Die
Ausschüsse für den Staatshaushaltsplan und für die Ge¬
schäftsordnung treten bereits am 25. Mai zusammen. Auch
der A u s schu tz für die 0 b e r s chl e s i sche n Fragen
will demnächst zusammentreten . Von den 73 Staatsrats-
mitgliedern sind bisher 43 in Ausschüssen vertreten , also
60 Prozent der gesamten Körperschaft , sind Ausschussmit¬
glieder.

Reichstagsabgeordneter Tuch f.
Bb. Leipzig. 23. Mai . Der Leipziger Reichstagsabge-

ordncte. Klempncrobermeister Wilhelm Tuch (D. Vot .). ist
in Bad Mergentheim plötzlich an Hcrzlähmung gestorben.
Als Sein Nachfolger im Reickrstag» kommt, da Frau Voigt¬
länder die Annahme des Mandats ablehnt . Landgerrchts-
direktor Dr . Wunderlich  in Betracht.

Fortsetzung des kommunistischen Putschbetriebs.
Bb. Berlin , 22. Mai . Die Zentrale  der Vereinigten

Kommunistischen Partei Deutschlands veröffentlicht einen
'eine volle Seite der „Roten Fahne"  umfassenden Aus-

r u f an das deutsche Proletariat , der von neuem beweist,
datz die deutschen Kommunisten und ihre russischen Treiber
aus dem letzten Putsch nichts gelernt haben , und dah sie.

vwenn auch nicht ganz so eindeutig , wie es in den Märztagen
geschah, an ihrer Putschtattik sest halten  Es wird den
Arbeitern plausibel zu machen versucht, dah nur die vrole-
tarifee Revolution , nur der Kamps  und die entscheidende
Tat . ihnen helfen könne. Durch Kampfe und Massenaktionen
sollten die Arbeiter zeigen, dah es ihnen um ihre Forderun¬
gen ernst sei. Die Kommunisten würden in Kampsestagen
wieder die Ersten , die Opferwilligsten und die Kampfes-
mutiasten lein.

Die Mitteilungen der „Freiheit " über die Vorgeschichte
und die Wirkungen des Märzvutsches der Kommunisten sind
der „Roten Fahne " offenbar sehr unbeauem . Sie bezeichnet
das ganze Material einfach als erlogen  unter Berufung
auf das Urteil der letzten Sitzung des Zentralausschusses,
dem es bereits Vorgelegen habe und der daraufhin mit über¬
wältigender Mehrheit den Ausschluss Levis,  die Matz-
regelu.ng der mit ihm solidarischen Genossen und die Fort¬
führung der Politik der „revolrrtionären Initiative " ge¬
billigt habe. Die Partei fei nicht geschwächt, sondern gestärkt
und kampfbereiter als zuvor aus der Märzaktion ften» »*
gegangen.
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Neue Kämpfe in Oberfchlefien.
Dz. London. 23. Mai . Die „Ihnes “ meidet aus Ratibor:

5He ersten amtlichen kriegerischen O per a t i onen
im Verlause des polnischen Aufstandes in Oüecschlenen baden
am Sonntag.  5 Uhr nachmittags. stattgefunden. als vre
Deutschen den Erobsteiner Wald angritten. Der ..Dunes -
Berichterstatter folgte den Deutschen, die m Zwei Kolonnen
vorginaen. Er meldet, dab die Boten in Erle die von ibnen
beseizte» Dörfer räumten.  Das Erosstemer Scklo« lei
von ihnen geplündert und in Brand gesteckt worden. Im
Eroüsteiner Rathaus sei von den Polen crne Bekannt¬
machung ausgehängt worden, wonach, die - Zerstör  u n a
ialler Fabriken, Bergwerke und Städte stattnnden solle, falls
die Polen »um Rückzug gezwungen werden sollten, — Der
Berichterstatter meldet wciier. dah die Deutschen letzt ihre
Stellungen verstärkt und die Adstcht hatten, den Angrni sort-
»usetzen. Aus Oppeln wird gemeldet, datz »wnchen den pol¬
nischen Aufständischen und den Deutschen im Gebiet von
Rosenberg. Kreuoburg, Natibor und KTappltz Kampfe
stattiindcn. — Der Berichlerstatier fuhr im Kraitwagen
durch die polnischen Linien und konnte überall , neue
Truppen.  Mtaschinengewehre. Feldartrllerie sowie Am¬
bulanzen fcststcllen. die von polnischen Da men,  der
Eesellschaf! geleitet wurden. — Der Berichterstatter crk.ari:
Die Proklamation Korfantys. ln der dreier von Entwaff¬
nung und Zurückziehung inner Truooen sprach» wird als
Scherz bezeichnet und als dioloinatischerSchachzug aut-
aefaht. Wie der Korrespondent weiter berichtet. batten d,e
Deutschen ebenfalls Verstärkungen erhalten und seren auch
im Besitz von Foldartillerie. Sir . hätten ihm erklärt dag
Kr stark genug feien, um einen aligemernen Angriff tn
einigen Tagen unternehmen zu können. . _

Dz. Berlin . 23. Mai . Wie dir Morgenblatter melden,
wurde ln einem umfassenden Angriff von Kavvitz undKoiel ans
gestern unter englischer und deutscher Führung von Abterlun-
gcn des deutschen SelbstschutzesA nnabe rg.  der hochlte
Punkt Oberschlestens. genommen.  Drei Wochen war
Arnabcrg , ein berühmter Walliabrtsort . von den Polen
besetzt und mit Artillerie bestückt. Er beherrscht das Land
weit hinaus und ist entscheidend für mehrere Ei.enbalm-
linien. Die Polen wurden vollständig geworfen.
Sie verloren drei Geschütze. Gleichzeitig wurde im Nord¬
wester. Annabems der strategische Punkt Grobstern ge¬
nommen. Die Polen verloren hier zwei Mrnenwener und
stehen schwere Maschinengewehre.

Die Wirtschaftsbeihilfe in den besetzten Gebieten.
Bte Berlin, 23. Mai . Die früheren Bestimmungen über

die Zahlung der Wirtschaftsbeihilfe an die Beamten. Polks-
fchullebrpersonen. Angestellten und Arbeiter m,.den besetzten
Gebieten werden nach einer neuen Verfügung  des
preubischen Finanzministeriums folgenderniatzen zulammen-
gefabt: Planmästme Beamte und Dolksschullchrversonen er¬
halten die Wirtschaftsbeihilfe. wenn idr dienstlicher Wohn¬
sitz im besetzten Gebiet liegt. Verheiratete olanmatzige Be-
amte und Bolksschullebrversonen. die ihren dienstlichen
Wohnsitz infolge Versetzung im besetzten Gebiet haben, deren
Familien alier wegen der Wohnungsnot im unbeletzten
Gebiet wobnen. erhalten die Deibilie für Ledige. Für autzer-
vlanmäkige Beamte und Volksichullehrveffonen. Lohnangc-
ftcll+c und Arbeiter ist die Frag« des Beschaftlgungsort.es
maßgebend. Verbeiratet« aützerplanmäfjige Beamte und
Dclks'chnllehrversonen. Lohnanzestellte und Arbeiter deren
Beschäftigungsort im besetzten Gebiet liegt, deren Familie
aber im nnbesttzten Gebiet wohnt erhalten die Beihilfe für
Ledige. In Orten, die zum Teil besetzt sind, ist die Lage der
Dienstbehörde im besetzten bezw. unbesetzten Terl matzgebend.

Erzbcrger in Frankfurt.
Fd. Frankfurt. 22. Mai . Vor einer gut besuchten aber

nicht überfüllten Zentrumsversammlung ,m Frankfurter
Hippodrom sprach am Samstag der Reichsfinanzmrnstera D.■i<• ■ e r über bas bereits verschiedentlich von ihm dar-
gestellte Thema ..Christlicher Solidarismns " Von stürmischen
Hochrufen und Händeklatschen begrubt, suhrte Erzberger u. a.
folgendes aus:

' 'Nach dem verlorenen Krieg auf dem Schlachtfeld- setzt
nunmehr der Kampf der Ideen ein. gegenüber den beiden
nach der Ansicht des Redners abgewirtschaftetenSystemen
des internationalen Kapitalismus und des Kommunismus
stellt das Pffnziv des christlichen  S ol i da r >s  m n s
d!- e' n?)ne Grundlage dar. auf der zur Gesundung Deutsch¬
lands und Europas aufgevaut werden kann. Erzbergcr recht¬
fertigte die von' ihm eingeiuhrten Steuern : Relchsnotovfer.
Kauitalertraassteuer. die Verschaffung der .Erbschaftssteuer
und die Einziehung der Kriegsgewinne. Leider werde diese
Finanzresorm nicht tatfrcntis genug durchgefubrt. Damit
kam der Redner darauf zu sprechen, in welch hohem Matze
schädigend der sogenannte Ruck nach rechts nach dem 6. Ium
jj pemirtt hat. sowohl inner- wre autzenpolitisch. Unter
dcr̂ Voraussetzung, datz keine inneren Unruhen entstehen, datz

.etne Hungersnot ausbricht nnd datz Oberschlesien in seinem
o-eientlichen Teil bei Deuffchland bleibt, können wrr nach
Erzbergers Deeinnng die «rite Beoiirnung des Ultimatums,
ihhilidi 2 Dnlliarden Goldmark zu zahlen, aussuhren. Auch
die zweite Dedingung. von, unserer Ausfuhr 26 Prozent an
die Entente avznführen. sei durchführbar, wenn ras iollda-
ristiiche Prinzip tu unserer Wirtichaitsordnung diirchdrrnge.
s'.er Redner jchlotz mit dem Âusdruck des Vertrauens, datz
Tgg oeuijche Volk zu der gesunden Idee des christlichen Soli-
varismus belehrt werde.
Eine Zusammenkunft der preußischen Polizeipräsidenten

Bb Berlin. 22. Mai. Der amtliche preutzische Preiie-
diei.st teilt mit : Am Dienstag, ben 24. 'Ma». ?lJ'^c*en?fniltcrsEnde vorigen Monats . ergangen« Einladung des MmlsterpInnern eine3 Siöunfl i ä iu  11i wc r 4*&\ * *
vräiidenlen Preutzens  statt . Die Sitzung umft hch
mit allgemeinen Fragen des Polizeiweiens oeiasien. Ein
Anlatz insbesondere politischer Art i^ t der Sitzung nach,
»uarunde. Aus der Tagesordnung stehen Fragen der Dienst,
einricktung vor allem auch der Beamtenbesoldungim Hin¬
blick auf die Neuregelun« der Zuständigkeit der Polizei-
Präsidenten.

Das Gesetz zur Verhinderung der Kapitalflucht.
Br  Berlin 23. Mai . (Eig. Drahtberickt.) Wie ' die

Berliner Blätter meldeten, soll das Gesetz zur'•una h--r Kavitalslucht bis auf werteres zurnckgestellt wer-
den̂ Nack, der ..Berl. Montagsvoit" erhebt die deutsche Ge¬
schäftswelt dagegen schärfsten Einspruch.

Di - amerikanische Regierung gegen ausländische
Anleihen.

w  T -B. Baris . 22. Mai . Die hiesige Ausgabe des „New
Bork Serald" meidet aus New Aork. nach eiirer aus Wall,>ng-
tcn cingetrofsenen Depesche habe die Regierung  bekanut
aereber datz sie der Auflegung von auslandiichen
Anleihen  in den Vereinigten Stauten abgeneigt
lei wenn nicht ein hervorragender Nutzen für das aub
nebmendê Land sichergestellt werde.. ,Das Blatt erwähnt m
dreiein Zusammenhang, datz Brasilien  kürzlich ln den
Veroiniglen Staaten eine Anleihe auigelegt hat. und er-
innert auch an die beabsichtigte französische  Sundert-
Millwnen-Dollar-Anlcibe.

Dir amerikanische Friedensresolution.
Dz Baris . 23. Mai . Die „Chicago Tribüne“ meldet

aus Wachin,' ton. der Ausschutz des Repräsentantenhauses
?ü̂ Sluswartige» habe über die F r i e d - n s r e I o l u t r o n
Bo » "er ^ beraten aber noch keine Aditimmung oorse-
nommen Die Abstimmung werde wahrscheinlich erst nach
ket Gm 1. Jnni sättigen deutschen Reparatronszablung vor-
genommen werden.

Die Europcrreise des japanischen Kronprinzen.
London. 21. Mai . Die Europareise des iaoani-

schen Kronprinzen wird verlängert.  Der Prnrz wird
Frankreich einen Besuch abstatten. ' Sodann wird sich der
Brüm nach Belgien uiid Holland begeben und wahrscheinlich
auch nach Jtalie !. kommen. In d-e>em Falle wird er auch
dem Papste einen Besuch abstatten.

Die Politik Südafrikas.
w n>.n Kapstadt. 22. Mai . Reuter meldet: Vor feiner

Abreise zu der Londoner Konferenz der Ministerpräsidenten
>er b r i >i sche n Dominions  erklärte General S m u ts
m den vereinisten Däusern des P-arlam^ntü. dub die Politik
Südafrikas nur darauf gerichtet sein könne, erneu w ir k-
lick en Weltfrieden  zu siänern: dem Vertrag .von Per-
sailles sei ein solcher Friede nicht gefolgt. Bezug rch der
Reoara t ionssrage  hofft Smuts . dag diese nun end¬
lich seriell weide und datz das aufrichtige Bemühen
Deutschlands, feine Vervilichtungen zu erfüllen, den eiu-
!oreck>enden Teil des Frledensver,träges ausführbar machen
werde. Die Besetzung eines Teiles von Deutlchland au?
IaTra>e ^cit hinaus und die Mogilchkelt. datz tot  i ictcö
bcuhtfies Gebiet künftig besetzt werden konnle. ickunnt einen
Ausblick auf endlose Unruhe zu eröstuen. Die beabsichtrato
Reaeluna im Osten,  besonders hu,sichtlich Polens.
lckÄne nock mehr Kritik zu verdienen. Dre Regelung der
westlichen wie der östlichen Fragen durch den oirredensver-tma Sei eine reiche Quelle von Beunruhigung. Wenn nrchi
in elfter Stande ein sehr ernsthafter Beriuch gemacht werde.

teatSÄ 'W.*iä,  ftR H
es für d!rs britische Reich  unmöglich sei. sich werter m
diele eurlMÜiichen Wirrnisse zu nerstricken. Er sei dessen ge-
„ in datz jetzt die Zeit gekommen sei, wo das britische
dî Emöglicken AnIrEungen » Ä « k J MStofen Unruhen zu entziehen und danach zu trafflten. oie
Friedensv  o I i t i f auf dem Kontment̂ zû orderm

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbeitsmnrktes.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a. Nt. über tue Lage des Arbeltsmarkts rn
Hessen. Helsen - Nassau  und Waldeck>m Atonal Aprrl
ig ' l traten zu Beginn des Dtonats Avril fast ausnahmslos
fürder . Bezirk di« bisherigen reichsgcsetzlichen Bestimmungen
in der A r b c i t s v e r m i t t l u n g, namentlich durch die
Aufhebung der Verordnung über dre Freimachung Ar¬
beitsstellen. autzer Kraft. So wert nck, d,e Wirkungen dieser
Matznadmen aus dem Arbeilsmarkt geaenwaltig frststellen
laiien. bat sich gezeigt, datz seit dieser Zeit die ^ rbertsoer-
mittlüng sich wentger intensiv gestaltete und vor allen gingen
die offenen Stellen in gelinge,er Zahl an di« Arbeitsnach¬
weise herangetraacn wurden als in den Vormonaten. -3 v̂el-
fellos trägt die rückläuiige Konjunktur lnio ge der wirt-
schaftspalitijckien Hemmungen seitens der Entente zu einem
erbeblichen Teil mit Schuld an dieser Entwicklung: aber nicht
au unleiichützcn sind audi d,e Rückwirkungen , die die restlose
und unvermittelte Beseitigung t*z SemobumaÄunBs»oi»
fchriften auf den Arbeitsmarkt gehabt haben. Streits und
Lobnlbewegnngen im Verichtsmonat waren im wese>itlraien
örtlicher Natur und nahmen keinen grogeren Umfang an.

Der Rückgang in der Ve r m i t t l un g s l ä t i g ke i t
der dem Landesamt für Arbeitsnachweife angeüsiotzenen Ar¬
beitsnachweise machte sich besonders>h den Verhaltniszahlcn
bemerkbar. Bei insgeisamt 79 berichtenden ArbeltsnaÄ-
weijen gingen im April 31 898 (im März, 29 008 bei 82 be¬
richtenden Arbeitsnachweisen) Ärbettsgeiuche em: offeneSollen waren gemeldet 28 217 (>m Vormonat 27 , 82) .
22153 Arbeilsneifnittlungen (km März 20 941) kamen zu¬
stande Auf 100 Arbeitsuchende entfielen 88 (rm Vormonat
95) offene Stellen : von 100 stellentuchenden Arbeitnehmern
sanden 69 lim Vormonat 72) Beschäftigung. Nach den Ge¬schlechtern gegliedert suchten 19 318 lim Marz 17 784)
Männer um Arbeit nach: 13 644 (im März l3 565) Stellen
standen ihnen zur Verfügung: in Arbeil gebracht wurde»
12 770 gegen 12 792 männliche Personen >m Marz. >̂n Zer-

. hältniszablen ausgedrückt kamen auf 100 männliche Arbeit-
fuchenid« 70 offene und 66 beietzle Stellen : die entsprechenden
Zahlen des Vormonats waren 76 offene Stellen und <- Ver¬
mittlungen. Ten 12 580 (im März I I 224) bei, den Arbeits¬
nachweisen sich meldenden Frauen standen " b73 (im Vor-
morat 14 2191 offene Stellen gegenüber, wahrend 9->83 (im
März 8152) weibliche Arbeitsvermittlungen erledigt werden
konnten: 100 weiblichen Arbeiisuchenden entsprachen 115
oriene Stellen und 74 Besetzungen gegen 126 offene und 72 be¬
setzte Stellen im Monat Marz. .

Die Landwirtschaft  zeigte sich nur noch wenig auf¬
nahmefähig. In zahlreichen Gemeinden, die in mit Industrie
durchsetzten Gegeüden liegen, sind die infolge von Betrieos-
stilleguirgen und Betriettseinlchranku>-ge» entlassenen Ar-
beiter in der Landwirt,chafi tätig. Neuerdings macht stch.
nackchcm auch von den landwirtschaftlickren Arbeitgebern die
Tariflöhne gezahlt und anerkannt werden, der Stellenwechsel
weit weniger als in den Vorfahren bemerkbar. Auch der
Versorgung der Landwirtschaft mit deutschen Arbeitern hoben
tzchb‘is6«i keinerlei Schwierigkeiten nennenswerter Art cnt-
gegengestellt. Selbst mit weiblichen Arbeitskräften. d,e van
sthcr 'ehr schwer zu beschaffen waren, war die auspesvrach-ne
landwirtschaftlicheGegend der Wetterau gut versehen, man
gibt sich sogar der Hostming hm. datz rm kommenden 2abr
Mädchen sür andere Bezirke von dort aus abgegeben werden
konnem̂ Metallindustrie  schwellen die Anbeilslccken--
»iffetrt allerdings langsam und allmählich an. In allen
B'anchen stockt der Absatz: vielrack haben in Frankfurt a. M..
Main » Kassel und Wiesbaden  BetriebselnsteNungen
stattncfunden. andere Firmen nahmen innerhalb ihrer Ar-
beiterichaft Verschiebungen vor. um Arbeiterentlassungen zn-
Mckft rorzttbeugcn. Die feinmcchanllchenund optischen
Werke in Wetzlar haben erhebliche Verminderungen ihrer
Belegschäften vornehmen müssen. Auch die ans beendigter
Lehre entlassenen jungen Leute belasten., lwsonders im
Metallgeweribe. den Arbcitsmarkt. Mit überaus grotzen
Schwierigkeiten bat die Hanauer Edelmetall-,uird Diamon-
tsn-Jndi,strie zu kämpfen: Diamanlschleifereie» haben mit
aanz wenigen Ausnahmen ihre Betriebe eingeitellt. wahrend
di- Eaid- und Sisberfirmen nur noch 24. bis 36 Stunden
arbeiten. Die chemische  C r o-8 i n d u ,t r i e bat kerne Nen-
einstcllungen vorgenommen: vercii'scll kamen in den Fabri¬
ken die fick mit der Herstellung von Kunstdünger belasten. be-
rcils Entlassungen vor. Die vbannazeutuchenund chemi ch-
technischen Betriebe arbeiten rmmer noch verkürzt. Eine er¬
freu! Zunahme hat die B a n t ä i i g ke , t zu verzcichren:
in den Städten des besetzten Gebiets stnd es meUt Neumnien
für die Besatzung, die den dortigen Banbondwerkern ArbeA
gebracht baden. Sonst wurde an vielen Orten die vroduktir«
ErwerbSlvsensürsorge zur Errichtung ? on Wohnhauv'-eu-
ba»ten zur Beschaffung von Baumaterial . Instandsetzungs-

(47. FoNsctzikng.)
Die dreizehnte Fee.

Roman van Mcrvarid.
Als sie ins Haus trat, kam Theodor Meilich schnell

an die Ladentür gesprungen. „Guten Morgen, gnädi¬
ges Fräulein , guten Morgen! Erlaube mir. gnädiges
Fräulein herzlich zu beglückwünschen! Es hat , heute
wieder so ein wundervolles Gedicht von .Zhnen in der
„Literatur" gesiairden“ Er rih schon sem Taschenbuch
heraus, wo er die Neliguie , sauber ausgeschnitten, aus-

^ Ilse dankte ihm für seinen Glückwunsch und ging
weiter. „Jminer nur so viel, datz die Leute denken, man
kannte es noch zu etwas bringen — datz man das selber
denkt!“ sagte sie zu sich. . . . . . . .

Die Treppe war schlecht gefegt; m den Stufen ŝatz
der Wurm und warf einen gelben Staub auf., Zl,e
dachte unwillkürlich an die smyrnabedeckten Aufgangs
in Friedrichswerk und an die Mutter, ,die zeitlebens
keine andere Aufgabe gehabt, als sich zu pflegen und in
einer schönen Umgebung schön zu sein

„Adine ist eine Hausfrau, die sich ihr Gemüse selber
putzt und Gott danken muh, wenn ihre Eye kinderlos
bleibt. Und ich? — Nun vielleicht heirate ich noch m
das Delilatetzgcschäft. Das ist wenigstens eine nahrhafte

d ^Oben lag unterdes' zurückgekommenes Manuskript
auf dem Tische Sic öffnete den Umschlag erst gar nicht
— den „verbindlichenDank“ kannte sie ja schon zur Ge-

BUß(Ss war Mitagszeit , aber d̂er Appetit war ihr ver¬
gangen ; sie dachte nicht daran, sich einen Jmbitz zu be¬
reiten. sondern setzte sich in die Sofaecke und blieb muhig
dort sitzen, bis die Nachmittagssonne ins Fenster sah.

Zu was sollte sie die Hände regen? Es war dochm
Gotte? Welt niemand, der auf ihre Arbeit wartete.

Einige Tage später wurde ihr durch eine ihr befreun¬
dete Studentin die Stellung als Sekretär bet Dr. Hell-

mut Siegwart , einem hochi» Ansehen, stehenden Schrlft-
steller angeboten. Sie sollte jeden Tag fünf bis stch^
Stunden arbeiten, so datz sie auch noch Z^ t für eigene
Leschäftiguna hatte, wenn sie nach Hause kam.

Ilse nahm ohne Zögern an. War es auch nicht ganz
das. was ihrem Ehrgeiz entsprach o war es doch em
verwandter Posten und wer wußte, ob er ihr naht

an der ..Berliner Rundschau" tätig sn ; aber sie stellte
es so hin, als ob die neue'Stellung ganz dem enffpreche,
was ihrem Norwärtskommen am dienlichsten sei.

Dr. Hellmut Siegwart machte seinem Nammc Ehre,
nur, datz er nicht aus den Sieg zu warten brauchte, weil
dieser ihm nachgelaufen kam. Er war das Prototyp
des Romanhelden vom Genre »Siegfried , ein blonder
5>üne mit krausem Vollbart und lachenden Blairaugen.
Die Frauen waren rasend hinter ihm her, und er nahm
es in heiterer Eewissenkostgkeit wie etwas ganz ^ ekbst-
verständliches hin ; wie es ,hm auch lelbstversiandlicb
war daß seine Gattin, deren Geld ihm einst die Wege
acebnet hatte, jetzt nur noch als gehorsam dieneiide
Hausfrau seinem und seiner Gäste Behagen lebte,̂ und
die Schmcrzenslast. die zwei elende, skrofulöse Kinder
ihrem Herzen auferlegten, ganz allein trug. Er war
ein nicht nur wegen seiner Bücher, sondern auch seiner
Liebenswürdigkeit wegen berühmter Mann, und sein
Haus am Prager Platz glich einem Taubenschmg.

Er hatte die erste Etage inne. deren eine Halste die
Familienwohnung darstellte, während die ärgere Hallte
eine Bibliothek, das Arbeitszimmer und innige Raume

für die Gäste, die ihn persönlich aussuchten, enthielt . Die
Einrichtung war getroffen, weil er Tellergellapper und
Kindergeschrei nicht vertragen konnte.

Ein diskret-stummer und -blinder Diener saß in
seinem Vorzimmer und öffnete den Verehrern des
Meisters die Tür, noch öfter den Verehreriitnen. Uber-,
spannte Backfische, die ihrer Gouvernante entwischt
waren, strotzende Weiber in Seide geschnürt, alte Rcad-
chen mit gierigen Augen kamen in einer kernen Tag

stockenden Huldigungsfahrt. Einmal sah Il,e auch die
Dobranska, die mittlerweile aus der literarischen Gc-
sellichast verschwundenwar. Ihr ehemals dunkel¬
braunes Haar hatte sich in der Zwischenzeit m gold-
gelbes umgewandelt, aber Ilse erkannte sie doch, ob¬
wohl die Tür zu dem neben dem Arbeitszimmer ge¬
legenen Raum, in dem die Schreibmaschine stand, schirell
geschlossen wurde. . ,

Ilse hatte die Derhältnisie in wenigen Tagen durch¬
schaut. Sie sah sich das Treiben an, wie man ein
naturalistisches SchMspiol ansieht. Der De^anke, vaZ
Fernstehende sie für eine Mitspielerin auf die,er Bahne
kalten könnten, kam ihr schnell; aber sie konnte den so
lange entbehrten Verdienst nicht allein daraufhin so¬
fort wieder aufgebcn. . , aY ,,  „

Siegwart behandelte Ilse auch mit so viel Achtung
und Höflichkeit, daß sie nicht einmal einen semer Blicke
ihr gegenüber hätte tadeln dürfen. Er besprach alle seme
Arbeiten mit ihr, interesiierte sich lebhaft für die ihren
und benahm sich in jeder Weise wie ein Mann, der die
Freundschaft einer Frau sucht die er hochstellt.

Für Ilse war dies ein psychologi,ches Problem, dessen
Lösung sie beschüstigte. ohne daß Siegwart ,n seiner
strahlenden Schönheit ihr mehr gewesen wäre als eine
aut dekorierte Attrappe. Ihr Verstand sagte ihr bald,
wo sie den Schlüssel 311 Siegwarts Verhalten ihr gegen¬
über zu suchen hatte. _ . .

Der Mann besah die Eitelkeit seines Geschlechts dem
Weibe gegenüber in vielsach potenziertem Maße. Er
sah sich nnr als Sieger , der alle Genüße gekostet hatte,
dem nichts versagt werden konnte, was er wollte. Rar
den Genutz einer uneigennützigenFreundschaft zwischen
Mmrn und Weib kannte er nicht. Und wie er alles
andere im Überflutz besaß, wollte er auch dieses besitzen.
Es war ein neuer Anreiz, sich sagen zu können datz er
einer stolzen, herben, sleckenloscn, reinen Frau 'N
Freundschaft verbunden sei; er wollte auch einmal -7
allerdings nur in diesem einen Falle — aus der Tugeuv
einen prickelnden Reiz machen und sich gleichzeitig
mit eine neue Gloriole weben. (Koni. P
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Einlage van Einrichtungen für gemeinnützige

^irandbSüer . Spielplätze . Regulierungsarbeiten
Jf .orlcDkofsantag ^n. in Anspruch gcnommn. Allmählich

die Wirkung der beginn eichen Saison im
m « *pefBe  gellenö ; in Bab Homburg v. d. H.

»In !- ^ Rarchcim wurde eine größere Anzahl Hotelange-
®ine  lebhaftere Nachfrage bestand in den

,!L„ Jr orten des Rheinlands nach gut qualifizierten
S 8S 'l !l̂ lWt ® et1- Tüchtige Köche in jedem Alter !o-
Tl.. .- ^ • nn 8 und jüngere Kellner mit guten Zeugnissen

' ^ Wiesbaden sehr begehrt : lediglich die alteren
;„ iI £i.uia S ts  und Kasseekellner belasten noch den Arbeits-
^u « r. ^ n den kaufmännisch - technischen  Berufen
^ ^teuchdie Arbeitgebevschaft in bezug auf Neueinstellungen
^ «rotzte Zurückhaltung auf . Auf dem weiblicken  Ar-
î ss^ urrt « nahm die Zahl der stellenlosen gewerblichen Ar-

^en . nam«ntlich aus den chemischen und metallver¬
arbeitenden Branchen, in den Großstädten erheblich zu.

« T ,®5* Rückgang der Viebvreise . Im zweiten Viertel-
rahrsett Aufhebung der Zwangswirtschaft für Vieh und
o -er >h ,rnd die Preise für Schlachtvieh aller Gattungen stän¬
dig zuruckgegangen. Den höchsten Stand erreichten die Vieh-
vrelse nach Ablauf des ersten Vierteljahres zu Anfang des
- 1921 herum. So wurden an den Schlachtvichmärkten
rn Frankfurt a. M. und Wiesbaden gezahlt ini Januar für
Rinder 400 bis 975 M .. im Mai 200 bis 875 M . für 100
Kund Lebendgewicht, für Kälber im Januar 900 bis 1200
Murk . ,m Mai 600 bis 900 M .. für Schafe im Januar 450
öls MO M.. vm Mai 400 bis 600 M .. für Schweine im Januar
loOO bis 1700 M„ im Mai 1100 bis 1400 M . Auch auf allen

deutschen Webmärkken haben sich die Preise für alle
ivattungen Schlachtvieh gesenkt, und zwar bei Rindern um
etwa . 50 bis 150 M .. bei Kälbern um 200 bis 400 M .. bei
f, $ ’alr, n um 100 bis 200 M . und bei Schweinen UNI 200 bis
400 M . uro 100 Pfund Lebendgewicht.

—. Die verlängerte Mittagspause . Eine Mittagsvaule
von mindestens VA  Stunde schreibt die Verordnung über die
Regelung der Arbeitszeit der Angestellten während der wirt-
«chamlichen Demcbilmachung von 1919 für Angestellte vor.
wenn das Ende der mehr als Windigen Arbeitszeit nach
4 Uhr nachmittags fällt und die Angestellten ihre Hauptmahl-
seit außerhalb des die Arbeitsstätte enthaltenden Gebäudes
^nehmen . Es waren Zweifel aufg -taucht . ob diese Vor¬
spur auch auf die Beschäftigung an Sonntagen angewendet
?lrd . Der Reichsarbeitsmini  st er  bat dies in einem
besonderen Schreiben bejaht , wenn das Mittagessen außer¬
halb des die Arbeitsstätte enthaltenden Haules eingenommen
u' lnd. wenn die Arbeitszeit mehr als 6 Stunden beträgt und
Ne erst nach 4 Uhr nachmittags endet . Eine verlängerte
Mittagspause must aber nicht in jedem Fall gewährt werden,
wenn die Arbeitszeit mehr als 6 Stunden beträgt und nach
4 Uhr nackmnttags endet. Es ist dies nur dann erforderlich,
wenn gleichzeitig die Angestellten genötigt sind oder den
Wun ch haben, die Mahlzeit außerhalb des die Arbeitsstätte
enthaltenden Hauses einzunehmen.
„ — Der Viebrrcher Echlostvark ist von jeher eine der
schönsten und altehrwürdigsten Anlagen in Biebrich und
Wiesbaden . Grost und klein dielten es ehedem für ihre Pflicht,
auf seine Schonung und Reinhaltung aufmerksam zu achten.
Im Laur des Kriegs und der veränderten Zeitverkältnisse
aber , wo leider auch untere Jugend ..anders " , d. b. böser und
rücksichtsloserwurde , ist dicke Zucht und Ordnung gckchwun-
don. Die Posizeiverwaltung mm» Biebrich bat deshalb eine
Vero "dnung erlaffen , die dem Schutz der Anlagen dienen soll.
So m das Betreten des Parks für Kinder unter 14 Jahren
ohne Begleitung von Erwachsenen ganz verboten , ebenso das
Durchtragen von Gepäck ufw.. ferner jeder störende Lärm und
fco* Abpflücken und Herunterschlagen von Blumen , Blüten,
Zweigen und Früchten. Der Park soll ganz seiner Zroeckbe-
stimmung entsprechend einen wirklichen Erholungsaufenthalt
rur Me Bedürftigen bilden.

— Tbeodorbaus Epneulmin . , Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, dast das Heim für erholungsbedürftige weibliche
Personen (Näherinnen . weibliche Angestellte ufw.) nicht schon
am 1. Juni 1921, sondern erft am 27. Juni 1921 eröffnet wer¬
den wird . Die Aufnahme erfolgt auf die Dauer von 4 Wochen
und zwar am 27. Juni . 25. Juli und 22. August 1921. Der
Pslevelgtz betrögt täglich 15 M . Anmeldunaeu werden im
städtischen Verwaltungsgebäude (Rheinstrabe 36. 1. Zim¬
mer 14) werktäglich von .8 bis 12 Uhr entgegengenommen.

— Die Säuglingssterblichkeit in preußischen Großstädten.
Die Verfolgung der Säuglingssterblichkeit ist von jeher ein
wichtiges Gebiet der Medizinalftatistik gewesen. Aus der
Vorkriegszeit liegen über sie danim auch bedeutsame Arbeiten
vor . Für die neuere Zeit fehlt es allerdings auf diesem Ge¬
biet an eingehenderen Untersuchungen , obschon diese ange¬
sichts der Änderungen, die in unserer ganzen Lage . u. a. z. B.
hinsichtlich der Milchversorgung, eingetrcten sind, sehr wesent¬
lich wären . Die Lücke mag bis zum Vorlieaen weiterer Er-
scheimingen der nachstehende Vergleich ausfüllen , der einer¬
seits für den Monat Januar 1914, andererseits für Januar
11921 ausweist , wie hoch in den vreustischen Großstädten die
Säuglingssterblichkeit (Sterbesälle unter 1 Jahr ) in Prozen¬
ten der in d?m betreffenden Monat ermittelten Lebendgebur¬

ten gewesen ist. Die erste Ziffer gilt für 1914, die zweite für
1021. Die prozentualen Ziffern stellen sich in Aachen auf
9.86 — 9.93. Barmen 9.9 — 12.74, Berlin 12.65 — 15.24.
Breslau 17.26 — 18,62, Bochum 15,82 — 12.26. Kassel 8,65 —
10.58. Cbarlottenburg 12,06 — 8,04, Dortmund 12.16 — 13.14.
Düsseldorf 18,05 — 12,75, Duisburg 13.89 — 11.62. Esten 9.88
— 16.06. Elberfeld 9,71 — 10,52. Erfurt 15,00 — 14,96, Frank¬
furt a. M. 8.67 — 9,34. Gelsenkirchen 10,05 — 15,69. Hamborn
13,32 — 15,62. Hannover 10 65 — 13.70. Salle 10 67 — 14.81.
Kiel 13,08 — 14,88, Königsberg 14.70 — 17,37, Köln 13,40 —
13,29, Krefeld 15.00 — 14.63. Lichtenberg 13,65 — 18,75,
Magdeburg 18,65 — 14,01, Mülheim (Ruhr ) 10,12 — 18,07,
Munster 9,09 — 7.66, Neukölln 13,59 — 8,88. Oberbausen 16,51
— 16,97, Saarbrücken 14,23 — 13.62, Schöneberg 12,87 —
974 , Stettin 12,86 — 15,53. Wilmersdorf 12,06 — 12,98 und
Wiesbaden  9 .29 — 12,22. In 22 von den 33 auf,gefüllt»
ten vreustischen Eroststädten liegt also eine stellenweise be-
trächtllche Zunahme der Säuglingssterblichkeit vor . so dast
aller Anlast geboten ist. ihren weiteren Verlauf mit erhöhter
Aufmerksamkeit weiter zu verfolgen.

— Gegen privaten Einiährigenersatz . Als Ersatz für die
Einjährigenvrüfung sind vom Reichsverband deiitfcher freier
Unterrichts - und Erziehungsanstalten Schlußprüfungen emp¬
fohlen worden. Es wurden auch junge Leute aufgefordert.
sich dazu zu melden, die keine Privatschute besuchen. Der
Minister  für Wistenfchaft. Kunst und Volksbildung hat
redoch die ProvinKialschulkollegien erstickt, die Leiter und
Lehrerkollegien der unterstellten Anstalten in geeigneter
Weile darauf hinzuweisen, dast nicht beabsichtigt ist. die Zeug¬
niste der Prüfungskammern dicker Vereinigung staatlich anzn-
erkennen oder gar den Inhabern der Zeugniste die Berechti¬
gung zum Eintritt in eine bestimnite Klaste der öffentlichen
höheren Lehranstalten zuzuirrechen.

— Prenßisch-Siiddentiche Klasienlottrrie . In dir Freitagvonnittags-
Zickmng entfielen 60 000 M . auf Nr . lf,0 402, in 000 M . auf Nr . 103 328,
5000 M auf Nr . 38 0S8, 170 798, 3000 M auf Nr . 1012, 1370, 5075, 8323,
9004, 13 458, 17 155, 17 238, 23 349, 29 954, 31 107, 43 029, 43 418, 43 542
45 250, 54 807, 03 972, 96 945, 69 617, 72 652, 78 010, 86 879, 87 259, 87 336'
88 175, 10! 243, 106 156, 107 555, 113 978. 118 200, 123 991, 126 3S4, 139 105,
144 647, 149 507, 157 767, 165 290, 177 121, 179 867, 186 042, 195 032, 201 590'
205 974, 207 034, 210 861, 217 334, 225 835, 226 301, 227 538, 232 540, 230 137.
In der Freitaannchmlttag -Zichnng fielen : 19 000 M . auf Nr . 49 074,
49 925, 171 451, 170 812, 5000 M . auf Nr . 25 462, 45 518, 59 745, 62 715,
158 155, 179 642, 291 291 3900 M . auf Nr . 1165, 5873, 9335, 0985, 13 413,
13 515, 14 744, 20 032, 20 422, 21 963, 29 868, 31 772, 48 471, 64 751, 68 515.
75 236, 76 592, 78 022, 79 212, 80 630, 83 251, 87 237, 87 412, 93 244 95 119
96 636, 100 107, 101 635, 108 234, 109 655, 11 ) 36.3, 120 315, 121 477, 125 153’
12» 253, 146 781, 157 839, 161 185. 102 577, 164 345, 164 608. 167 972, 176 398’
182 045, 189 231, 189 434, 193 751, IW 631, 262 187, 20!! 725, 299 508, 212 979
221 943.

— Musikdirektor Heinrich Sprnaenberg begeht heute , am 24. Mai , seinen
60. Geburtstag . Er war der Mitbegründer des im Jahre ' 1888 in der
Tannusstraße errichteten Mustkpädagogiumo , da» feit dem Jahre 1891
unter seiner alleinigen Leitung die Bezeichnung „Spangenbergsches Kon¬
servatorium " führt und als solches jetzt unter der Leitung von Professor
Fahr (s-' t 1911) noch heute zu den bekanntesten Mustklnfiituten unserer
Stadt ziibli. Auch als Komponist ist Spangenbcrg wiederholt hervorg :-
treten . keine Singsviele fmit Wilhelm Jacob !) von denen „Zu Bacha-
rach am Rheine " erst kürzlich vom hiesigen „Nrsidenztheater " aufgefllhrt
wurde , erfreuen sich großer Beliebtheit.

Morbertchte über Stanft , DortrSq « « ttJ» » eman »***,
* Staatstheatir . Richard Wagner , „Ring des Nibelungen " beginnt

a>n Dienstag , den 24. Mai , mit dem Vorabend „Das Rheingold " (Ab.
D) ; Samstag , den 28., folgt »er „1, Tag " : „Di - Walküre " im Ab. A;
der 2. und letzte Tag „Siegfried " und „Götterdämmerung " sind für 31,
Mai und 2. Juni vorgesehen, — Die Intendantur hat Lee N. Tolstois
Drama „Der lebende Leichnam" in der Übersetzung von August Schdlz zur
Aufführung erworben . Das Werk geht vorausüchttich anfangs Juni in
Szene.

M « s dem » erelkrskeds » .
" „Nasfauifcher Verein für Naturkunde ". Am Mitt¬

woch. den 25 Mai : Ausslug der botanischen Abteilung nach Niederwalluf
Abmarsch um 2% Lhi von der Ningkirche.

Aus Provinz und NachömMaft.
Eine rohr Tat.

o. Bierftadt , 23. Mai . Eine rohe Tat beging ein hiesiger Einwohner,
indem er - in Mädchen von Wiesbaden , das seinen Verehrer , den Sohn
des betreffenden Einwohners , besucht hatte , so mißhandelte , daß es auf
der Straße liegen olisb . Das Mädchen , das über innerliche Schmerzen
Nagte, wurde noch spät abends mittelst Sanitäter in das städtische Kraaken-
haus nach Wiesbaden übergeführt.

Sl-gimentsfeier des Artillerie -Regiments Nr . 63.
kpci. Frankfurt M ., 22. Maf . Die ehemaligen Angehörigen des 2.

Nasiauischen Feldrrtilleria -Regimcnts Rr . 63, Frankfurt , hielten am Sams¬
tag und heute In Frankfurt sine Zufrnnmenkunft ab , zu der mehr als 2900
Kameraden erschienen waren . Einer Begrüßungsfeier am Samstag folgt«
hellte vormittag auf dem Ehrenfriedhof eine E -dächtnisfsier , bei der Herr
Pfarrer Pa 'ili-Frankfurt und Dr . Prilken Ansprachen hielten . Nachmittags
sammelten sich die Festteilnehmer auf dem Kurfürstenplatz zu einem Festzuge
durch die schon mit Flaggen geschmückten Straßen nach dem Hippodrom.
Hier fand unter nnzewöhulich starker Beteiligung die Hauptfeier statt , in
deren Mittelpunkt die Festrede des Generalleutnants a . D. Beckmann stand.
Musikalische und iurnerifche Darbietungen gaben der erinnernnggeweihten
Feier einen harmonischen Rahmen.

Residenz- Theater.
»Die Traumkomteste", Operette in drei Akten von Heinz

Ludwig,  Musik von Karl E . P i 1 s.
Auch bei der Operette gibt es Grenzen , deren Werschrei-

tung in ist ich emp runden wird . Die ..Traumknmteste " . als letzte
Neuheit den Svielvlan des Residenztbeaters gewistermaßen
ab 'chkiestend, ist kaum ernsthaft als Operette anzusprechen.
Heinz Ludwig, ein bei anderer Gelegenheit geschätztes Mit¬
glied des Residenztheater-Enfembles . ist der Textdichter : Karl
E . Pils hat die Musik dazu geschrieben. Diese Musik, die zu¬
nächst sanft säusilnd im Walzertakt dahin plätschert , deren
weanerische Süßlichkeit aus der etwas wirren Instrumenta¬
tion vergeblich nach prägnantem Ausdruck sucht, die fchließlich
glücklich im Fahrwasser der abgehackten Melodien des moder¬
nen Gesellschiaftstviizes landet und dort ihre Auflösung findet.
Begleitmusik zu einer Handlung , .in ,der sehr derbkomische
SchWankeinläNe bis zur Aufdringlichkeit deutlich verarbeitet
wurden . Eine ziemlich triviale Komödie , in welcher eine
Tippmamsell erst auf dem Umweg über ein Schlafpulver in
eine Traumkomteste verwandelt werden muß . ehe sich der
Ebef des Hauses mit ihr verlobt , in welcher ein Dichter ge¬
reimtes und ungereimtes Zeug soricht. ebe er aus Eefallig-
keit für den Freund in Frauenkleidei schlupft weil ein Onke
aus Amerika getäuscht werden muß. (Charleys Tante mit
Musik!) Daß bei einiger Vertreibung auch^der aufdring¬
lichste BlKsinn im Zu 'chauerraum. beifällige Aufnahme fin¬
det . bewies der Eriolg . der mr  Wiederholung einiger
Touvletterte Veranlasiun « gab. Auf diese Werfe , und well
Ke Leitmotiv und Kenmeicknung tur ore Sanze Varrdlun-g
rocrren. blieben Io geistreiche Strophen , wie ..So ein Lunchen
auf das Schnüßchen. das ist meine ganze Welt und ..Arger ist
das Dümmste, hast du ihn . dann brum mite . langer , als es
der Gegenstand verdient , im Gedächtnis haften . Die Traum-
komtcsie wurde von Vilnia Marbach  gespielt . Die lag ihr
jedenfalls bester als die Rolle des bescheidenen Tippfräuleins
vor und nach der Verwandlung . Den Dichter und damit auch
di« unglaubliche Figur der Weudo-Frau ■wb b« Dichter,
d. h. Heinz L u d w i g. der als Schaickvreler den Textdichter
überragte und als Spielleiter die unmöglichsten Situationen
AKch besonders unterstrr^<n halte . Neu war Herr Nichard
Mülle r - Deranv:  sehr flott lwenn er Benall hatte,
itfwtiiitfxai üott ) im Spiel . 3m übrigen tue 'bewahrten

Kräfte Tina S e y b o l d t . Maria P a l i k. Ehrhard -H a r d t.
Jacques Bügler  ufw . Dem Dichter , der Darstellung und
dem Dirigenten (Kapellmeister K uckro ) wurden neben dem
schon erwähnten Beifall nach dem zweiten Akt die üblichen
Vlumenfyenden überreicht. g.

Aus Aunft und Leben.
^ Zu Friedrich Halms 50. Todestag . Als Friedrich Halm

am 22.  Mai 1871 leine Augen für immer schloß, da starb mit
u,m einer der bekanntesten und gefeiertsten Bühnendichter
jeiner Zeit. Heute sind seine damals io vielgesvielten und
bewunderten Dramen ..Der Sohn der Wildnis ". ..Der Fech-
tei von Ravenna ". ..Wildfeuer " von den weltbedeutenden
Brettern vevschwunden, und wenn seine Werke noch Beach¬
tung finden , so sind es Schöpfungen , die damals unbekannt,
ia z. T. noch unveröffentlicht waren , wie seine Erzählungen,
einige tiefgefühlte Gedichte, das großangelegte in Indien
wielende Drama „Begum Somru ", Wie nicht selten in der
Literaturgeschichte, hat sich der Ruhm des Lebenden an dem
Toten gerächt, und zwar war es besonders feine geschichtliche
Stellung zu einem viel Größeren , die ihm schadete, zu Grill¬
parzer . Der Dichter der „Medea " hat in den Zlugen der Mit¬
welt gegen den Dichter der ..Eriseldis " immer im Schatten
gestanden, und er bat es nie verwunden , daß ibm der adlige
Freiherr und Regieriingsrat Eligius von Münch-
B e l l i n g h a u s e n. der sich als Dichter Friedrich Halm
nannte . ,n der Gunst des Publikuins und der Regierung vor¬
gezogen wurde. Ms der alte Rivale starb , schrieb er das
bitter « Epigramm : ..Du bist mir in allen Beförderungen zu-
vorgekommen. Selbst im Tod , den ich für mich in Anspruch
genommen." Während Grillparzer sein Leben lang in einer
untergeordneten Beamtenstellung blieb , erbielt Halm di« von
ibm so lehr ersehnte Stelle als erster Kustos der Hofbiblio-
tbek. Er erklomm als Generalintendant der kaistrlicken
Theater , als Serrenhausmitglicd und Ritter hoher Orden die
höchsten Staffeln irdischer Ehren : leine Dramen fanden be-
geuterte Aufnahme und reiche Kastcneifofge . fein Ruhm er¬
füllte ganz Deutschland. Bertiafen wir uns aber in das
Innere dieses äußerlich fo glänzenden Mannes , wie es nns
durch die Verönentlicknin-gen aus seinem Nachlaß erschlosten
worden ist. st, stellt sich der vermeintliche Sieger im Lebens¬
kampf ganz anders dar . Er war eine weiche, unsichere, schwan-
teude EMilt . tia  LrüHoallenLeter . der sich änvsllich von der

Morgen-AusgaHe. Erstes Matt. Sette L
Wiedergesntztse Schwervecbir -tzer.

Fe . Limburg , 22. Mai . Der bei dem Masienau -ibcuch an, dem hiesige«
Gerichtsg- fängni , entwichene Schwerverbrecher Drei, , der dringend ver<>
dächiig ist, der Hauptläter bet dem üderlall auf die Lochmühle bei Nied-»
zenisheim zu fein, wurde in Alkona dingfest gemacht.

2^ r Eierwucher.
fpd.  Aschasienburg a. SM, 22. Mai . Von der hiesigen Landerwucher^

stelle wurden im Monat März 19 000, tm April 21 000 und im Mai bis¬
her über 30 000 Stück Eier beschlagnahmt , die zu Wucherpreile» über die
Grenze verschoben werden sollte».

*

— Numboch , 22. Mal . Heute nachmittag fand hier ein großes Schau¬
turnen  statt . Infolge der ganz prachtvollen Maiwetlers waren aus
der näheren nnd weiteren Umgebung zahlreiche Vereine erschienen und
nahm di« Veransialtung »ine» ichSnen Verlauf.

Sport.
* Automobil - und Motorradrennen . Di « v»n dem Heffifchsa und

Wiesbadener Automobil - Klub  veranstalteten Rennen
wurden bei prächtigem Wetter und unter günstigsten Bedingungen aus der
Opelbahn bei Rüsfelsheim  susgetragen . Dis Vcranstrliung
war mustergültig vorbereitet . Von den 13 vorgesehenen Rennen mußte das
letzte (Reiordverfuchs für Automobile und Motorräder mit stehendem und
fliegende« Start ) wegen der unruhigen Haltung der außerordentlich
zahlreichen Zuschonrr aussallen . Die einzelnen Nennen wickelten sich
folgendermaßen ab : Rennen 1, Motorräder bis 250 eem Zylinderinhali,
7,5 Kilometer , Sieger H. Kathe - Wiesbadcn,  Wanderer , 7 Min.
10*L Sei .. Rennen 2, Automobile bis 5 Steuer - PS ., 9 Kilometer , Sieger
K. Slevogt , Apolda , Apollo , 5 Min . 56 Sek . überlegen . Rennen 3,
Motorräder , 350 ccm Ayllnderinhalt , 15 Kilometer . Sieger H. Käthe-
Wiesbade », Wanderer , 14 Mi ». 3 Sek. Rennen 4, Automibile bis
H Stener -PA , 8 Kilometer , Sieger E . Lehmann , Hameln , aus „Selve"
in 4 Min . 13 Sek. Sehr schönes Rennen mit oiel spannenden Momenten.
Rennen 5, Motorräder , 500 ccm Zylinderinhalt , 30 Kilometer , Sieger Fr.
Rau , Darmstadt , aus Wanderer in 19 Min . 25 Sek. Sehr scharfes Rennen
gegen Slodle , N.-S .-U., der leider in der vorletzten Runde xlitt mocht.
llenncn 6, Automobile bis 14 Steuer - i' 8 . . 15 Kilometer , Sieger K. Iörus,
Rüsislsheim , auf Opel in 6 Min . 21 Sel . Rennen 7, Motorräder bis
150 ccm Inhalt , 9 Kilometer , Sieger L. Fischer, München, auf Flottweg
in 8 Min . 16 Sek. Rennen 8, Automobile bis 22 Steuer -PS ., 15 Kilo« .,
Sieger K. Iöras , Rüsi- lih - im auf Opel in 5 Min . 19 Sek. Rennen 9,
Motorräder bis 1000 ccm Inhalt (T - urcnmaschine ), 45 Kilometer , Cj
Glöckler siegt im Alleingang . Rennen 10, Automobile bis 40 StsuerPS .,
>8 Kilometer , Sieger K. Jörns , Rüsielsheim auf Opel !n 5 Min . 44 Sekt
Rennen 11, Motorräder beliebig , 45 Kilometer . Sieger O. Glöckler, Frank¬
furt auf R .-S .-U beliebig in 27 Min . 52 Sek. Rennen 12,>Wagen be¬
liebig, 90 Kilometer , Sieger W . Kellner , Frankfurt , auf Adler vor F . v^
Opel in 42 Min . Sehr scharfes, abwechslungsreiches Rennen , bei dem die
18/48 Adler-Type sich bedeutend stärkeren Wagen überlegen zeigt.

* Fußball . In der Vorrunde um die deutsche Meisterschaft gewann
vor etwa 20 000 Zuschauern die „Spieloercinigung Duisburg " überraschend
mit 2:1 gegen „Hamburger Sportverein ", nach Spielverlängerung , Iq
Breslau gewann „Wacker" vor 6000 Zufchauern gegen „Sportfreund«
Breslau " 2:1. Schli -ßlich gewann „Borwarts ">Berlin gegen „Sportklub
Stettin " 2:1. Rach dem Ausscheiden de» „Hamburger Sportvereins " dürft«
voraussichtlich auch in diesem Jahre der „1. F .-C. Nürnberg " deutscher
Meister werden. — Städtesplel Berlin -München 1:1. — Die 1. Mannschaft
des Sportklub „Viktor !«"-Wiesbaden 1920 unterlag gegen die 1. Mann¬
schaft des „Sportverein Rambach " 2:9 (1°01.

* Sportverein Wiesbaden E. v . führt am Fronl .' Ichnamstag folgend«
Nachmittagswanderung aus : Fischzucht, Kesirlbrchtal , Alteustetn, Hahn-
Wehen. Abmarsch 3 Uhr von der Ecke Aarstraße und Albrecht-Dürer-
Anlage . Führung : Fritz Schäfer.

Gsrichtsfaal.
Dz . Der Mainzer Krawall . Im Anschluß an die Lebensmiiteltenermiq

btt Juni b.  I . war bekanntlich die Menge in viele Ladengeschäfte in Mainz
cingedrungen , um eine Ermäßigung der Preise zu erzielen . Dabei waren
in einer Anzahl von Fällen auch Gegenstände ohne Bezahlung entwendet
worden. Die Straskammor hat nun fünf Arbeiter , die sich in einem Schuh-
ocschäst Schuhe augeeign et hatten , die ihnen später durch die Polizei
nieder abgenomiaen wurde , zu Gefängni - strasen von drei bis sechs Mo¬
naten verurteilt.

Fc . Gin bemerkenswerter Fall . Doktor Schüler , der kürzlich wegen Be-
trugereiett von der hiesigen Strafkammer zu einer längeren Freiheitsstraf«
verurteilt worden , ha !' : bch fetzt nochmals wegen Betrugs , begangen gegen
den hier wohnenden Rittmeister a. D. Alexander von Hochwächter, zu ver»
autworten . Sch., der von den Kriminalgerjchten in Nürnberg , Heidelbergs
und München bereits zn insgesamt neun Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war , war im Mai v. I . in der Bar des „Nasiausr Hofs" dahier
mit Hochwächter bekannt geworden . Die Bekanntschaft »eranlaßte diesen
schließlich, mit dem geschästsgewandten , geschickt austretenden Sch. sich'
zu affoziieren. Es kam ein Kompagnievertraa znitanoe , die Firma Schüler
& So. war fix und fertig und H. stellte in feiner Villa die Eeschäftslokali,
täten und seine Sekretärin zur Verfügung . Außer einem Brillantenge»
fchäft, das unmittelbar vor dem Vertragsabschluß lag , bei welchem H.
zwei Brillanten des Sch. an hiesige Juwelier für 17 000 M . vsrsilber!«
und dafür von diesem öoo M . Provision erhielt , wurden Schmalzgeschäste,
die in di- Millionen lirsen , cingeleitet . Auch während Sch. aus Eeschästs-
leisen, schloß H. als Kompagnon selbständig mit Herrn Henne-Wiesbaden
ein Schmalzgeschäft behufs Lieferung von 40 Waggons ab, ohne die Eroßz
handelserlaubnis zu besitzen. Infolge der plöulichen Verhaftung des Sch.
Anfang Jul ! o. I . ging ien perfekt gewordenes Millionen -Schmaizgsschäft

Welt aibschloß und viel mit den Lösen Dämonen des Zweifels,
der Melancholie und des Menschenhasses zu ringen hatte,
ein echter Cohn der Resiaurationsepoche . die die Gemüter
einer tragischen Erschlaffung üLerlieferte . Qualvolle Eegenq
sätze durchwühlien ihn ähnlich wie seinen dichterisch so viel be¬
deutenderen Nebenbuhler . Mit einer heißen Sehnsucht nach
Schönheit und einem Verlangen nach Größe kämpften äugst-!
liche Pedanterie und steifen Beamtenwesen . Eine leichterregte
EnipsindUchkeit ließ ihn alle Zufälle des Lebens, alle
Hemmnisie die peinliche Enge jener dumpfen Zeit voll aus¬
kosten. Er fand nicht wie Grillparzer im Schaffen ein
schmerzlichesund stolzes Glück, denn ihm war Dickten niÄ
Notwendigkeit , sondern sein Talent bedurfte der Anregung
und der Anerkennung : er ließ sich von den Wogen der Zeit
trcihen , von dem Gedanken an das Publikum leiten und
klagt« sich dann wieder an . wenn seine Werke allzu effektvoll
und äuherlich waren . Wie viel Kummer hat ihm allein
ttner berühmte Skandal bereitet , der sich an sein Drama „Der
Fechter von Ravenna " knüpfte . Halm hatte das Werk, um
der der Aufnahme jede Boreingenommenheit für sich feM zu
vermeiden , deni Burstheater anonym «ingereicht, und nie¬
mand wußte, wer der Verfasier des Aufsehen erregenden
Stücks war .. Da meldete sich plötzlich, nachdem das Drama
schon mkf vielen deutschen Bühnen mit großem Beifall ge-
geben worden war . «in Schulmeister . Franz Dacherl aus
Oberpfaffenhofen in Bayern , und behauptete , das Werk fei
ein Plagiat an einem von ihm kurz vorher der Burg einge,
reichten Stück ..Die Eherusker in Rom ". Bacherl fand lite¬
rarisch angesehene Verteidiger seiner Ansprüche und zog seM
von Stadt zu Stadt , wo er sein Stück vorlas und Anklagen
»egen den Plagiator erbvb . Run mußt« Halm notgedrungen
das Geheimnis der Autorschaft euthüllen . aber dem feinfühli¬
gen Manne war es schon äußerst peinlich , überhaupt in den
Lärm der Tageskämpfe hineinigezogen zu fein. Dis Literatur¬
geschichte bat erst in jüngster Zeit vorurteilslos das Urteil
über diesen Vorfall gefällt : sie hat Salm von jedem DerdaÄ
freigesvrochen. aber auch die dichterische Begabung des freilich
nicht ganz normalen Schulmeisters anerkannt . Heute, eia
halbes Jahrhundert nach Halms Tode , sind die rührseligen
Szenen des „Pachters " , die süßlichen Pikanterien des ..Willi«
seuers" und die Sentimentalitäten des „Sohnes der Wild¬
nis vergessen. Rur jenes lyrische Duett .Lwei Seelen uick
ein Gedanke, zwei Herzen und ein Schlag ", bei dem nnse«
Großmütter lo viele Tränen . aetaaQen . lebt noch im Sprich¬wort ifliL



Wiesbadener Xagblott.
In die Bruck- s d-r dcn, Ech. als Kinnpa«n°n wühl mitD-rl-hn unter
d"° Arm- Elfsen Hit!.. wiU-L« durchj-llch- D°-!̂ !-N4.-« i. -
S-r8ab- °°u « -tterru B-irüg-n bi- zu 12 000 W.. dt. nach und ... ch»

könnt-, _ _

HandelsteiL
Deutscher Steinkohlenbergbau im April.

Im Ruhrrevier (einschl der linksrhemischen Zechen)

wurden im ,£ »* 1 ^ V « 8 ^ Im ^ lrgJichÄ
Februar , dein letzten Monat , während dessen Gesamtdauer
mit tiberschichten gearbeitet wurde , ist eine Mmderforde-
rung von arbeitstaglich 37 000 T. zu . ^ .‘^? ‘chh“®u’:sf ie  p ilrden Ausiall der Überschichten zuruckzu fuhren ist . rnr
den cmnzen Monat beträgt somit die behlmenge weit ube.
900 000 T Gegenüber April 1913 cgibt der Vergleich em
Weniger von 80 000 T . für den Arbeitstag . Die Folgen des
W e S f a 11s der Überschichten lassen sich erst
ietztin ihrer ganzen Schwere ermessen , da die Marzzißern
mcht zu endgültigen Schlüssen berechtigten . Wurden doch
noch bis zum lk März die Überschichten verfahren und
ist doch andererseits ein Teil des 1 ordern,igsauskalls an!
die Arbeitsniederlegungen zurückzuführen , die der Kom-
mSnistenaSidmit sich brachte . Der Bericht aus Ober-
Schlesien ist infolge der politischen Verhältnisse jetzt nicht
rStan . In Niederschlesien betrug die Forderung mi
Berichtsmonat 430 313 T - Der Rückgang gegen April 1913
stellt rieh auf 74 553 T-. also 14.75 Proz Dem steht eine
R ^lrcrcrhnftsVermehrung von 45,19 Proz gegenüber (April
ioV 39 545 Mann . April 1913 : 27 £37 Manul . Aus dem
Revier Zwickau . Lugau -Ölsnitz wird eine Apn forderung
von 3C5 704 T . gemeldet gegen 457 393 I . im. gleichen Monat
1913 während die Belegschaft in derselben Zeit von
24 007 auf 35 875 Mann anwuchs . Der Aachener Bezirk
dlTw « p neu Ertrag von 221820 T. gegenüber 277 467 T.
Sm Reichen Monat des letzten Friedensjahres Dw | « ^
sprechenden Bdegschaftsziffem werden mit lo 539 (1913)
und 18 Q01 (1921 ) angegeben . Die Forderung im baye¬
rischen  Koldenbergbau weist gegenüber den Vormonate

wesentliche Veränderung auf . Nur die Grube Haus
harn M ni 'li einen Förd erausfall von  20 Proz . aufzu-

KZ Ba ; ? .

" • . "■>„ di» Fnlnpii des Grubenunglücks vom Januar d.
T eetne vollsVmdige Wiederaufnahme der Förderung noch
nicht 1 ermöglicht haben . Die Belegschaltszi3ern smd gleich
gebhebea- Berliner  Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin,

Hollend . . « »
Belgien . . . «
Norwegen » •
Dln . mark . ,
Fehwed . a » .
Finnland . . «
Italien . . . .
London . , • •
New-York • «
Paris . . , » »
ßchweiz , » »
Spanien , , <
IVlen alt » . «

. P .Oa. .
Frag , , » , .
Budapest . > ,
Polen.

23 Mai.
. ai45
. *16. 949
. X091
. 1413. 125
. 332.
. L3S
. 59
. 517
. 103a,
. 831
. OO
. 15
. 88
. » 7
. SSL

Drabtlie
35 a . » *•
.95 3 . .
.05 a. .
.40 9. .
.75 I. .
.0 9. .
.15 9. .
.25 9 . .
.93 9. .
.45 9. .
.90 9. »
li 9. .

,03 9. „
23 9 . .
10 9 . .
37 4 ,
.00 9 . „

he AnssnH ! un £ en 7Yf
«■149 93 a fttr KW Onlden

jOO Franken513 .05 3.
9 - 0 .95 8.

1033 90 a
1413 25 a125.40 a232-35 a

£33 .75 a
60 .12  a

513 .55 a
1033 10 a

80585 a
oo .oo a
15 32 a
83 30 a
27 43 6.

675 .00 a

too Kronen
jOO Kronen
100 Kronen
lOOFinn. Iler i
100 Urs
1 t*f 1. Sterlinj
1 Dollar
100 Franken
100 Fra tksi
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
101 Kronen
100 poln .Mark

Industrie und Handel.
* Vom Iminobilionmarkt . Aus Frankfurt a . N•

berichtet - Der Inmiobüienmarkt lag mi ubeftlaufencn Mo¬
nat sehr ruhig Bei größeren Verkaufsange ^ g d wasNachfrage n gegensätzlichem Verhältnis , uas eiizm ^.

wird sind Häuser mit unmittelbar freiwerdenden
WohiTungen ! Auf ' dem flachen Lande ist das , mob ili en¬
geschäft ebenfalls sehr flau , doch wurden in der WetUrau
und in Nassau einige Höfe verkauft.

Weinbau und Weinhandei.
m Mittelheim (flheiag .). 20 . Mai . Den zwei Versteige-

runo -stagen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer

SSfÄ *OUtS*  ÄSÄ
,T „ ' e K r . Ä r” “ ' ° Ä . SWü « I, c „ OT Gul ' . . r « »i:

iÄrrÄ. 1»«
124 000 M. bezahlt wurden . Der gesamte Erlös stellte sich
auf 391 200 M. ohne Fässer . — Der Weingutsoesitzer
Caspar Windolf  zu Ostrich versteigerte 22 Nummern
1919er und 1920er Weine aus Lagen v^ '^ biedeomr Ge¬
markungen . Es wurden erlöst u. a . für3  Halbstuck 1919er
Ostricher Mühlberg 8300 M.. Eiserweg 9200 ^ - 13 600 M.dpcrri . rieez 10 200 M„ zusammen für 1919er 200JQ0JYu _ ru[

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 235.
lOPOer 258 800 M. Der gesamte Erlös erreichte 342 300

MfrV ohne Fässer - Das R e i t z i s e h e Weingut . Mittol-
K brachte 8 Hainstück 1919er und 1920er Weine ver¬
schiedener Gemarkungen zur Versteigerung Eur einj n otiiT-u loiQer Mittlheimer Edelmann wurden 12 100 m.
rfalbstmk ' “ “ .. Bg .,,,  Mitte !hei in er Oberberg kosteten
1b5 (K)0 M7 desgL Edelmann 25 000 M. Der ^ samte . Erlös
’■,J} , Ino M ohne Fässer . — seitens des VVcmguts
betrug 191100 i- e h juittelheim , wurden nur
Voäer VVcfnc zur Versteigerung gebracht. insgesamt
192(*L 200 "(X) M erlöst Die vier Wein Versteigerungen
bÄ lammen einen Erlös von 1 124 800 M. _

Welfer ‘saric îf ? .
Meteorolo?. Beobachtungen der Station Wiesbaden

22. Mai 1321.

Luft- J Xormalschweradruckt ,
red. 1 auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimetcr ) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . • • •
Niederschlagshohe (Milhmeter)
Höchst®Temperatur (Cei»*ui): 26 5.

7 Uhr 27
morgen*

56.8
•66 .3
15.7

8.6
64

O 3

2 Uhr 27
nachm.

54 3
723.2
19.4
10 5

49
O 3

2 Uhr 27
abend >

3.6
63 6
19. 1
98
59

1̂ 0 3

Mittel

64 9
64.9
19 3
9 8

57.3

^ __ _ Niedrigste Temperatur . 11. 6
YVasserätani des Rheins

am 22. Mai 1921.
mAbrieb  Pegel : 1 14 m gsgsi MO am gestrigen vormittag
Main* * «J • ' ?f 7 I 'Ciuk » l-4®* * 1-37
Wettervoraussage für Dienstag . 24 Mai 19 ?1

ron der Meteorolog. Abteilung des Phy3ikal. Vereins zu Frankfurt a. M.
Wolkig , Gewitterneigung , sehr warm , südöstliche Winde.

Vi « rNorgen -Ausgav « umfaßt 8 Seiten

tzauptlchrifrleiter: tz. L«IN ch.
MrrnunvertNch Mr den voNtilchen Teil: F. SüntHer:  für de« Unter-
bnltunaeleit - I V-- F. <fi ün tbet:  flir de» lokalen und prooiNZlelle« Teil
>°w7e Anchl -!äai und Sandeb W. Etz: für eie An-,eigen und Sieflameii:
1 H . ®#rnouf,  ISintUJ) in Wiesdnsen.
Druck u . Verlag der L. Sche Ue n berglchen  Hofbuchdruckerei in Wierbnd « .

Sprechstundeder Schrifileitung 12 dis l Uhr.

Inh .:

Wcix H®lffei sS«ia
Taimuislr . 2

©rudifelin ^ er
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Meine

fffiS - StSSxeii
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421

Schweizerische

HypsLhekenschuldrrer.
Der Schntzverein Schweizer GolÄ-

tznvothekenfchulsner mit Sitz H-rank-
furt am Main erjuchf hiermit die genannten
Schuldner in ihrem eigenen Interesse dringend
um sofortigen Beitritt zu diesem Verein und
macht darauf ausmerksam, daß sehr wichtige Be¬
richtigungen zu den Steuererkiärungen, ins¬
besondere znm Neichsnotopser und Einkommen¬
steuer bis Ablauf der Einspruchsfrist, voraus-
sichtlich bis Ende Mai erforderlich sind.

Anmeldungen und Auskünfte bei dem Vor¬
sitzenden Justtzrat Dr. Fritz Mayer Frank-
futt am Main, oder dem Vorstandsmitglied
Justizrat vr . Jünger , Wiesbaden.

Große

VerfteigllW
Ferhrriidsrn

und

AutomobMerzen
Mittwoch 25. « . Samstag . 28. d. Mts ..

iedeSmat0'/, Nhr beginnend, ohne Pause, werde ich im
!8erste!g.rungStota>e

Hslenenstratze 25
zwangsweise össentllch meistbietend gegen
Larzahtnng versteigern:

1.1 groß . Posten neue Fahr-
räder , unbereift, folgende Marken: Deutsch¬
land, International , Excelsior, Union, Corona,
Cupido und Hald.

2. Ungefähr 96W bis 10000
NM Bosch-Zündkerzen(2-poiig).

mr ©cirö mit den HutßiDöüfer^nbegönnen.
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.
Wiesbaden, den 19. Mai 1921.

Richter»Gerichtsvollzieher.
Oranienstrastc 48,1.

Sonder-Angebot!
Scti warze
Damen -Sfrumpfe

Engl lang , gute Qualität . Paar 7.50 , 6 50
Nahtlos , verstärkt . Paar 10.75 , 8. 0
Prima Baumwolle , verstärkt . Paar 12..iO
Prima Flor , verstärkt . . . Paar 30.75 , 24 .75 , 19.7o
Seide mit Flor -Rand und -Sohlen . . . Paar 48 .50

Weiße
Damen -Sfrumpfe

Engl , lang , gute Qualität . . Paar 7.50
Nahtlos , verstärkt . Paar 10. /5 , 8.50
Prima Baumwolle , verstärkt . Paar 12.50
Prima Flor , verstärkt . Paar 22 .75 , 19.75
Seide mit Flor -Rand und -Sohlen . . . . Paar 48 .50

Farbige
Damen -Sfrumpfe

Lederfarbig , pr . Qual ., Paar 17.75,12 .50,10 .75 , 8.60^ .50
Mahagoni , beige , hellgrau , dunkelgrau , Paar 1 ^ 75
Marine -Covercoat , pr . Ware , verstärkt ,, ± •
Prima Scidenflor , verstärkte Sohlen u . Hoch - 75

fersen , in 10 verschied . Modefarben , Paar ^ s

Fürs Strandbad
Damen-, Herren- und Kinder-Bade*Trikots — Badehosen

Frottiertücher — Badetücher — Bademützen
besonders billig*

Unferzeuge für Damen, Herrenu. Kinder
Kinde r *Sf rümpfe — KFder -Söckduen

in bekannt guten Qualitäten besonders preiswert.

Hemmer
Langgasse 34. | K163

Mobiliar-
Versteigerung.
Morgen Mittwoch, 25 . Mai

ro'.m. 9'4 Uhr beainnend (ohne Bause)
versteigere ich zufolge Austrage, wegen Auflösung
eines Haushalts u. a. m. in meinem Berlteigerunas-
lokale:

22 WeNritzstrahe 22
nachveizeichnetesehr gut erhaltenen Mobiliargegen-
itände. ab-
1. Hocheleg . moderne Mahag . -Schlafzim .»

Ernrichtung mit Intarsien.
bestcbei'S aus 2 Bitten mit Loiralralimen . und
Io Matratz.n. Federbettei' u. Kissen. 3!!>rigem
Sviegelschrauk. Waichteilette mit weih. Marmor
u. Sriegele .ufsatz. 2 Nach Ni,dien mit weisem
Marmor. 2 Stühlen:

2. Hocheieg . moderne , dttnkel-eichen Speise«
zimmer -Einrichtung,

bestelend nur. Büfett . 1 m lang. Kredenz. Aus¬
ziehtisch. 6 Lederstühlen'

3.  Eichen -Herrenzimmer -Einrichtung.
bestehend aus Steil. Bücherschrank. Divlomatcn-
Echre'l tisch. Schreibsessel. Iihl ! 1 Lederituhlen:

Club -Garnitur . Sofa , 2 Sessel, -
Eidicne Flnrgarderohe. mihb. Vertiko, mahag
Bücherschrank. Waschlommoden n. Nachttuch«
mit Marmor. 2l»szua- u. andere Ti .ch». Kletder-
ickränke. Beiten. Ki"derbeuen. Polstergarnitur.
N!v»-. Bauern- ». Btiimeninche. nold. Pfeiler-
und andere -Spiegel . Stein -Sammlung Klari-
nciie . Kriitall-Wein- u. Sektgtäler. Nivv - und
Anfstelfgegenttände. Zerren- u. Damenaarderobe.
Slieiel . Weihzeng. Tepoicbe 2 « chrelbmaichinen.
Liiiter. Eisichrank. E .as . Porzellan. Kudu nmob.
Küchen- u. Kochoeichirr. Iimmerosen u v. a. m.

freiwillig meistbiet-nd gegen Barzahlung.
Besichti- ung gestattet.

Georg Jäger
Auktionaior und Taratar.

'?Ee!lri - i<rabe 22. Eegrü-idet Irch? Televhm 2448

Biiliger als Frachtgal ::
and sthneller als Eilgnt!

f egelmaßiger Eiliahrdieuil
V4/kest»aden , Mainz und zurück.

, Abfahrt läglioh:
| Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinaltas 21.

Von Wiesbaden 3.30 nachm . , Nikolasstraßi 5.
E,. RETTENMAYE &, Wiesbaden,

Nike lass traBa 5. Tel .: 12, 115, 124, 242, ujil.
Mainz , Rlieiuailet» 21. Tel. 84J. 408

IDollen 5ie roirkliche

Qualitätsnoare
kaufen? — besuchen Sie bille

Sdiuh -JXuhn
®leichstraß8 11 IDellrilzstrade 26

prahl , gelernle Fachleute und «ßedlenung
— bekannt für billige 9relse . —

MlIMill-MNMM
ju Hallgarten im Rtzeingau.

Mittwoch, den 15. Inn ! 1921. um i 'A llbr nach¬
mittags . in ihrem Wiinerliause beginnend, bringt die

gall.atfeiiei ffiHuet-ienofietifDoit it.®.
4 Halbst . 1919er und 10/1 und 50/2

Stück 1920er Weine
zur Versteigerung, ironienteils RirsNnggewachse.
entstammen die Weine beüere» und besten Lagen der
tvemartung vallgarlen . F9

Brobelag sür die Herren Kommissionäre am
Freitag , den 20. Mai : sür die Herren Weinhändler
und Kommissionäre am Samslag . den 28. Mai . sowie
am Tage der Versteigerungvon vormittags 9 Uiir ab,

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Liefeiung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bern & Co . . Bismarckring 19
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[ öÄMiiMbstl! 1
[ Weibliche Personen )

^KanfmLnnischer Personal )

kaulm. Persona!.
Y\ rr Stellung sucht

cder zu vergeben hat,
ivendet sich stets am
I f ster a. d. gebühren-
(rejen FtcJJennachweis
r’ss Kaufmännischen
' crefns, Luisenstr . 26.
J (trspr . fJM . F 376

Verfette
Stenotypistin

rrit mchriäht . Praxis
geflickt. Ausf . Osst mit
Gehaltsansvr . u. M . 522
an den Taabl .-Verag ._

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen,
branckekundig. und

Lehrmädchen . ,aus guter Fam . gesucht.
Schuhgeschäft Tl,sma.

üng^ Ŝ erk äuierin

g t Leder- u. Galanterie-are» gesucht. Offerten
u. O . 532 Ta ^bl.-Aerlag.

Tücht. branchekund.

für mein Haushalt .-
Ellckäft in e. Land-
städtck.. Nähe Mainz,
v. sofort od. später
gesucht. Offerten m.
Zeu nisabichriften u.
Anonbe der bisher.
Tätigkeit u. G St
an Ann.-Erv . Erotf.
Mainz . Gaustr . 46.

F76

Tücht. znv. Verkäuferin
für Papier -. Schreib- u
Büro -Slriiielgcsch. in eine
Provinzial - u. Uninersi-
latsstadt Hessens für io'
od. 1. Juli ges. Nur erste
.(fräste wollen sick melden
mit Angabe der Eehalts-
ansvr . u. Beifüg , v. Zeun-
oisobsckr. u. Bild W . t "80
an Serso. Mitteld . Ann.-
ferpeiv Gictzen. F103

Junges
Fräulein

tznm Empfang und Ver¬laus in der Filiale Nero¬
berg. welches auch Inter¬
esse hat in d. Photograph,
sich einzuarbeiten . gesucht.

Hofat '.lier
W. von Frankenberg.

Rbeinstrabe,33 ..
Jung , freundl . Mädchen

.zur Beihilfe im Ecsaiust
ges. Konditorei Berger,
Bäre nstrotze 2.  _

Junges Mädchen.
14—16 I . für d. Waren¬
ausgabe gesucht.

Niet 'chmann.
Lehrmädchen . ,

für seine Parfümerie her
sofort. Vergütung suchen

Kästner u. Jacobi.
Touuusstratz - 4_

Lehrmädchen
aus acktb. Familie gegen
sofo- ' ioe Vergütung nickt
Hirschfeld. Lanogasse 27.
Sckm,>ch- u. Leder wa ren.

Lehrmädchen gesucht
Sckuboesckält  N euggsse 22

Lehrmädchen
aus achtb. Fam . gesucht.
_Ni et' ckmann.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
aus ocktb. Familie für
den Perkaus stickt ^
Tchwerd' seaer. Pelzwar ..

Kirchgnstc 76.
^ Gewerbliches Per sonaQ

Celbsiändi -' e tüchtige
Rock-u.TmUen-
Arbeiterinnen s d. sucht
Sowe-Ban. Niko lasstr .
Zuarbeiterin sof. geluast.

Sonnenb .. Wies , Str . 56.

VenelleStMöM
jns Haus für mehrere
Tage wöchentlich gesucht
_N erobern-Hstxl̂ _
. Tücht. Sausschneiderinfür Umänderungen ges
Dnelse uaustro.tze 35 V. rModes.
Ein - tückt. 1. Arbeiterin,

die nur in feinen Ge-
Ickä' ten tat . war . für nach
Mainz gesucht Ost. unt.

. 526 an Tagbl -Verl. .

e nur in feinen Ge-
fur nach

Off. unt.
. 521, an Tagbl -Verl. ..

und Weitzzeuanäherinnen
n-lucht. Enthmann . Wil-
LLs Mltrzß» 16. L- -
"Tücht. Friseuse u. Ber-
Llnferin zum 1. gesucht,
^eiubardt . Ellenbogen». i>

Packerin
für alle Arbeiten gesucht.
Mutz etwas näh - können
Hi nt. Waldstrakte^ 18,_ _

Ausgebildete

zu meinem 9jäbr . leiden¬
den Töckterchen gesucht,
Dauerstellung . DambaÄ-
tnl 39

liiiierftäiildn
esilckt. Vorstellen mit

nonissen Parkstratze 43.
Die

gesiii
Zenl. . .
Nähe Dietenmühle ..

Kindersräulern
für fünf Btonate alte
Zwillinge bei gut . Lohn
u. Debandlung sofort ge>
Dotzbeimer Str . 61, 3 r ..
von st—1 Ilbr.

Fräulein
aus guter Familie für
einige Stunden nachm. zu
2 Kind . (6 u. 3 I .) gef
Seerobemtratze 21 _

Für berrschaitl . Hcms-
balt von drei erwachsenen
Periotzen wird tüchtigeKöchin
bei gutem Lobn zu so¬
fortigem Eintritt gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Hmnboldtst ratze 14

Gesucht für sofort oder
1 6. für groß . Herrsckafts-
haushalt (Finnländer)

tücht . Köchin
und heileres erfahrenes
Hausmädchen.
Vorzuftell . Dienstag 3—5
Hotel Grüner Wald.

Küche Kaffeeköchni.
Köchin. Zimmer -. Hans -,
Allcinmädchen . Fr . Elise
Lang , gcwerhsni . Stellen
Vermittlerin Wagemann
str atze 31. 1. T ^l. "363.
Ein tückt. erf . Mädchen

aus guter Familie in
landw . Haushalt als

Stütze
sofort gesucht. Angebote
m. Lebenslauf u. Gebo.lts-
ansnr . u. T . 518 Tgbl .-B.

in?,m
ob. besf. Alleinmädch
für kl. herrickaftiichen
Haush . (3 Pers .l zu
Mitte od. Ende Juni
gesucht. Hoher Lobn.
Angen . Stellung und
dauernd . Wasch- und
Puhkrau als Hilfe.
Angeb. u . H 524 an
d ii Tagbl .-Verlag.

Einfache tücht. zuvecl.
Stütze

im. Haushalt . welche
sich jeder Arbeit unter¬
zieht. für sofort gesucht
ev. zur Aushilfe . Schone
Aosstckt 47._ _

Eeh. Mgeres grauföin
in Küche und Hausarbeit
durchaus erfahr ., f. mitll,
Aillenhauslealt z. 1. Juni
gefuchst, mutz kacken und
nötigenfalls die Hausfr.
vertr eten k._ Darlir r. 40

Beücres Mädchen
od- einfache Stütze , mögl.
im Nähen bewandert , für
bald gesucht. Näheres hei
Frau L. Doll . Frank-
iurter Strotze 41.Rd-Äl.«Mk>
in gut hürgerl . Haushalr
gesucht. Sckweitzer. Weit-
endstratze 10.  1

Mädchen
für Hausarb .. das auch
kacken kann . gef. Webvr-
aolle 39 Kurzm -Ge?hält
Gekuckt wird ein besseres

Mädchen oder
Fräulein

das a»t kochen kann, in
lelhständ. Stellung , evtl
tagsüber . Periänl . Vor¬
stellung vormittags von
o—2 Uhr Nos selltra tze 22

Tückt. Mädchen
zum 1. Juni gesucht
A Letschert. „ aulbrunncn
imade 16 Loden

Tücht. Mädchen
für sofort gesucht Markt¬
platz 5. 1._

Mädchen
oesuckt Neunasso 22. 1.

Hausmädchen
!ür sofort od. 1. Juni ge¬

il Aleran dr aitr . 6. 3.
Mädchen. ehrl .. zu eine.

Dame gegen guten Lohn
es! M °rktstrotze 12. 3 T.
Zuiti^ iofort . Eintritt ein

mm  MlidOil
für Kücke II. öaushalt.

Metzgerei Krntl -r.
Norkitra tzê .

WWes MW
Iges. Enlier Strafe 20, 2.

Saub . ordentl . Mädchen
oder Frau tagsüber ge¬
sucht. Kohl . Seerodeei-
üratze 10. Ladern_

Mädchen
für Hausarbeit gekuckt bei
gutem Lohn Schwalbacker
Strome 53. 1.

Tückt. Mädchen
oefuckt M oritzstr- 56- P.

Kräktiae

für bald gesucht
HsteL Rose.

Hoher Monatslohn nebst
frei er Station
Mädchen rum 1. 6. «ei.

LuiFnitrotze 17- 3 r.
Ord . anitänd . MLdcke>l

in kinderlosen Haushalt
g-eiucht. Frau -Fritz- Dotz-
beimer Strotze 82. Pt. _

WMSMMMW
sauber u . solide, für klein.
Haushalt gcsuckt. Hoher
Lohn, gute Behandlung.
A.. Rüdesh . Strotze 16. 2.
An der Nlngk irche._
Zuverlässiges

Alleinmädchen.
das erfahren ist und gut
kochen kann für kleinen
Haushalt (2 Perf .) so¬
fort oder später gesucht
Schmidt. Er . Burollr

Tüchtiges selbständiges
Hausmädchen

per sofort gesucht
_Marktstratze ?0. 3.

Mädchen.
tücktiges braves , in Hau >-
balt gesucht. Bock, Rom 'r-
hero 11. 1. Stock r _

Sauberes zuverlässiges
Allein Mädchen
zum 1, Juni gesnckt.

Fra » Cnr ! Schwenck,
_M ühl gasse 11 2._
Tiichsiges Hausmädchen

tZwciimädckeni
für kleinen Hai-shalt auf
sofort od-̂r bald geiuchi
Langenbeckst-atze 3. am
"anäenheckulatz.SsMleB-im
(nickt über 46 Sabrel.
wenn möglich Waise, für
frauenlos. Haushalt, drei
Zimmer, sofort oder spät
ae!uckt, Gefl, Oflert'n u,
T, 530 an den Ta gbl.-V.

Aelt . znoerl . Mädchen
ees' ,cht .Kerlstrutze 7. 2

3ung2süüiijen
kann ohne oegenseiige
Vergütung dos Kücken
erle rn en._ Paris er f-of._
Tüchtiges, flein. besseres

iNiädchen. welches fein-
bürgerlich kocht u. Haus¬
arbeit nerstebt,, ne -sn
Hausmädchen in hi're-
s-t-aftl . Sons gesucht. Nao

20, ^-
IWl- ’iit

aus sofort oefuckt.
_Biebrichec Strnoe 5

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Steinmetz. Moritz-
itrotze 60.

r' auo- " !id
»UMj

bei hob. Lohn soi. gesucht.
Hotel-Pe ns ion Nizza.

Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
los 3 Uhr nochm. gesucht.
Wen oa ndt. Weberg •<). 1.

Ordentl . Mädchen
mit guten Emofebl. von
morgens bis nackm. für
iof, od. spät. g°s. Rückert-
str. 1, 1. neh. Kloost -ckstc,

el-rl. Ißö !i)e,!
sofort von 8—10 gesucht.
Hoher Lohn. Vorstcll v,
3—7 Uhr. Frl . E. Weser.
Kir ckgaffe  19

SLundsnfrau
für 2—3 Stunden morg.
oeiuckt. Frau Lacke.
Taunusstr . 5. P art , r.

Monatskrau
tmal 2- Std . vorm. ges.
Unaer , Nlbrecktst'' 3?.
Monatsfrau 2—3 Std.

oesuck! Biomorckr. 30, 3.
iNonatssrnu od. Mädch
morgens sii- 1 Stunde ge-
sucht Marklst "atze 9. 1 r.

Monatsfrau gesucht
Schwalbacker 7 3 I.
ManatsKau Miitw , u.

Samst . für 2—3 Sid , gei,
Beimer . Fri edas-̂ str. 50^

Zu- erlöNlae

som. eine Lllfsarbeiterin
g-iuckst
Wakdianftale W. Rund.

_NücklstratzeA_
WaÄircrn

Scban -?tv- fie 10 1 r

Vchsllül dü2l
gef C. Witzcl. Michels-
bers 11.

Saubere ehrliche
Putz i rau

täglich mehrere Stunden
gesucht. Stotz Nachfolger
Taunusstrotze 2.
S . Putzfrau w. Freitag

od Samst . vorm % Tag
ges. Ublandstrabe 17.
i Männliche Personen

(  Kausn'.änttisches Perssnal^

IllWsItlO)
mit schöner flott . Hand-
Ickrift. perfekt in amerik
Buckfllhr. u . Korreioond.
für ganze od. halbe Tao?
fefort gesucht. Angeb . mit
tSehaltsansnrücken unter
M. 531 an den Tagbl .-B,

Provisions- .
Reisender

gesucht
für Ia Schuhvutz. Metall-
rufe uiw.. seit 10 Jahren
angeführt , für Wies
haben und llntertaunus-
Kreis . gegen Tagesspesen
u. hohe Provision . Herren,
welche nachweislich in
obigen Artikeln schon ge¬
reist haben und gui bei
der KunD>chaft einoefuhrt
sind, bevorzugt . Oft . u.
A 2 an den Taabb Verl

NWiWV -lleUOe
für erstklassigen Artikel
auks Land aes Voettner.
Nerostratze 19. Gib , 1.

Kordel

u . Bind faden!
Für dies- Artikel werden

bei Verbrauchern gut ein-
gefiihrte Vrovisions-

Reisende
sofort gesucht. Angeb . m.
Referenzen unt . D. 519
an den Tagbl .-Nerlaa.

Lehrling
oder Lehrmädchen gesucht.

dkowaltsbüro.
Adelheiostrabe 32. Part.

Gewerbliches Personal )
.Kinderloses Ehepaar

gesucht. Mann für Garten
und Haus . Frau für
Küche und Haus Ant¬
wort unter (5 . 533 an
den Tagbl .-Verlag.

[ Mm -EWe ]
{ Weibliche Personen ")

Gewerbliches Personal )
Nettes anitänd . Staut .,

23 I .. sucht passende An-
inngsstelle zum Servieren
in Konditorei oder Ca,e
zum 1. 7. 21. Offerten n,
ll . 532 an den Tagbl .-Vl.

Hausdame
od. Haushälterin m. lang-iäbr . » Zeugn . u. Emvt ..
in Haust, , u. Küche durch¬
aus eri u zuocrl .. gern
iilt 'it.. lucht Stellung in
irauenl . Haush . sofort od.
ioärer . Off . unt . F . 528
an den Taahl .-Nrlag.

In . Lehrerin sucht in
Privathaus Stell , z. De-
«nfstcht. der Kinder n.
Hilfe b. d. Schularbeiten.
Öff. u. U. 14101 an Sinn s
Erped . D. Frenz . Mainz.

In Kindervf -ege
erfahr . Fräul ., auch im
Rahen bew.. sucht soson
ob. 1. Juni Stellung , ev
ancf) bei Ausländ . Ge-
bokt nach Uebereinkunit.
Off, u. G. 52". TogNl -V!

Veamtsntcchter . 18 I.
alt . w. Stelle als Stütze
in best. Haush . Dieselbe
hal höh. Mädch.-. Franem
orheito -. id. Handelsschule
besucht. Gute Vehovdlung
». Fami' lieno.nschlutz Be¬
dingung . Okf. u. V. ^41112
an Ann .-Exp D. Freni.
G m b H . Mainz . F >0
» Aeii. ältere Frau,
zunerl . u. tücht. Kochen
u. ->llem. suckl Posten als
Stütze in gutem Hause
auch togsüber . Ost , uni"
X  FN" on d"n Toabl -V >.

Tniht . Mädck ' v
lucht Stelle als Mleinm
in rnbig -m Haushalt , en
z>> einz. He-rn . Ost . linier

--12 - Tl d-a g' aoSI -YI1
Es !>. mu rif. MM

sucht für einige Nack-
mittgge der Woche Past
bei geh. ^>errn ab Dome.
Off. u. I . 530 Tagbl .-V.

Aeltercs Mädchen
in jeder Hausarbeit er¬
fahren . luckt Slrbeit tags¬
über Kleiimr . Moritz-

Frau lucht Sfrbeit
für vormittags . Stein-
aatzst 1 links.
Frau s-' ckt Monataftellc.

Hermannstratze 7. Hth . 1.

Morgen -AusgaLe . Erstes Blatt , öene 5.

Tücht . Buchhalter
(amerik. Journal)

f  Gewerbliches Personal )

MiMS'
_ li_

24 Jahre alt . sucht vasf.
Arbeitsstelle m einer., kl.
Landwirtschaft od. Muhle
in der Gegend von Wies-
bad n, Mainz . Bingen
oder Kreuznack. Derislbr
kann auch Teloftänb̂ beide
Geschäfte leiten . Famil .-
Anschlutz erbeten . Off . u.
A. 5 an den Tagbl ..-Berl.

und ZuarLeiieemnen
sofort gesucht. Tarif Kl. I.

Walter Süß , Langgaffe.
Damenpntz!

Tüchtige 2. Arbeiterinnen per sofort oder
er sucht Zorbach
_Damenhut -Grotzhandlung, Luiseustraße 24.

Sehr aus 'ichtsreicher Berufswechsel
alt eingesessene Vsrsicherungs-Akl.-Ges. mit

näßen Einrichtungen , redegewandten , gebil-

Wer sucht Vertrauensmann?
We'tgewandter,
repräsentabler * ^ -" 4 Ä

Ka- fmann mit reicherBrfahrungu .gewandter j
Feder , speaehkuniTg , übernimmt gewissen¬
hafte Erledigung von Vertrauens - u . geschäft-

| liehen Aufträgen aller Art , Beratung , Finanz-
perationen , Reisen, Organisation,iiterarisc e|

Arbeiten . Gefl. Anfragen unter T . £»£»5
an den Tagbi .-Verlag.

Metnira
Lüden u. Geschäftsräume.

Lagerraums

WU
Lagerräume,
Glashalle,

rlleru. Hofraum
zu vorm. Mcritzstr. 50.

Möbl . Zimmer , Mani . rc.

koritzstr. 22, 2.
3S

SHöiiös QroBcs3irnmer
. f. iof. SU

Glit möM. WM

Leere Zim.. Man !, nlw.

Keller. Remisen . Stall , re.
Autogaraae für 1—2 W
zu v.. n. Näbe Taunusstr,
Tel . 1414 Weilstr . 18. 48

f  AMdWhme"

3h  guter flcnal.F» i!>e
findet Geschäftsherr volle
Pension . Ofierten unter
T. 523 an Tagbl .-Verl.

Pension!
In kleiner fe>n. Famil.

können vornehme Fran¬
zosen vom 1 Juni ab
vorziigl. Pension erhalt.
<8efl. Offerten u . T. 535
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
e!üs toMmi  Eilige
in bester Gegend von
lg Zimmern zum 1. Mai
1922 oder iväter . Mieter
ist bereit , eine gröbere
Snootbek auf das Haus
zu geben. Oii . erb . unt.
Z 528 an Tagbl .-Verlag.
üSSkSSS
Statt Zwanaseinanartier.
Gehild . kinderl . Ebevaar

facht 2—3 Zimmer und
Küche in gutem Haufe
oder Billa . Offerten u.
Z. 529 an den Tag.bl .-V.

Wohnung
von 5 Zimmern . Ban.
K.üche und Zubehör , in
guter gesunder Lage , sob
beziehbar , gesucht. Änge^
bote unter O. 524 an d^u
Tagbl .-Verlag.

Berufstätige Ta :e sucht

gut msbl. Zimmer.
Offerten unter 8 . 532 an den Tagbl.-Verlag.

ZadeK
event . größere Etage in bester Geschäftslage
zu mieten gesucht. Offerten E. 531 Tagbl.-Berl.

Iro unD LggsnilWe
zu mieten gesucht. Offerten unter v . 531 an
den Tagbl.-Verlag.

Schaufenster
in guter Geschäftslage per bald zu mieten
gesucht. Offerten unter 53. 631 an Tagbl .-Verl.

Wüerte WvhWüg
3—4 Zim .. zu mieten ge¬
sucht. mit Kucke.
Eden-Hotel. Zimmer 212.
J £ onnen beraer Str . 22. ,

eojßrt zksW
möbliertes Wohn- und
Schkafzimmer mit Küche
von jungem Ebevaar.
Offerten unter H. 528 an
den Tao,bl -Verlag

Junges kinderlos, frans.
Ebevaar sucht schön mbl.
Wohrl - u. chlchMillsr
mit Küche oder Küchenb.
Off, u W. 529 Taobl .-V.

Suche für baldigst
gut möblierres Zimmer
ohne Pension mit sevar.
Eingang . Off. u. T. 515
an den Toabl -Verlag

Herr sucht
aut müöiiöilas3immst
in Nähe des Restdens-
iheaters bald , su mieten.
Off. u. W. 532 Tagbl .-V.

Elegant möbl. Zimmer
von best, berufstätiger
Dame gesucht, möglichst
Kirchgasse. Luisen- und
Nheinstratze Oskerten mit
Preisangabe unt . S . 523
an den Taobl .-Verlag.

Dame lucht ,Ksis»mit Zim.
in einer vornehm, gebild.
Familie . Offert , unter
B_ 530 an den Tanbl .-V.

Junger Mann
'Angestellter ) sucht möbl
Zimmer mit Mittagstikch
oder volle Pension. Pre '.s-
Angeb. u. H. 533 T.-Vl.

In Wiesbaden od. Um¬
gebung gesucht
2 möbl . Zim.

oder 1 möbl. Zimmer,
mit Benutzung e. Küche,
sofort oder sväter. für e.
kleine Familie aus Finn¬
land . Evt . mit Pension.
Offerten unter U. 530
an den Tagbt .-Verlag.

Zimmer
zum voriidergeb. Aufenth.
gesucht. Off. mit Preis u.
H. 532 an den Togbl .-Bl.

'Junger Franzose sucht
wAei ES « . ÄA.

(Elektrst Off. mit Preis
u. T ., 53, Tag bl.-Verlag,
Eins , gemütl . möbliertes

Zimmer von ält . ruhigem
Mann gef. lDauermiet .).
Off. mit Preisang . unter
L. 531 To.gbl -Verlao.
Statt Zwan seinmu tung.

Kinderloses Ebevaar.
Hoch- und Tiefbaningen^
suÄ2- 3 leele Wmsr
in besserem Hanse. Off,
u. U. 521 an Tagbl.-V. ,

in best. Lage Wiesbadens
lcot . Uebernahme d. In¬
ventars n. Zahlung einer
Abfindung . Angeb. erbet.

Michenfekder. '
Frankfurt am Main.

Habsbra . All ee 17. Fl 13
Laden

in erster Geschäftslage sof.zu mieten gesucht. Offert.
u. L. 533 Tagbl -Verlag,
Laden in verkehrsreicher

Lage gesucht. Offerten
unter M . 5101 an Ann.-
Exved. Mainzer Verlogs-
Anst. A.-E .. Mainz F 150

Wir sticken znm 1. Juli
oder früher

Büro
mit Lagerraum
ent . getrennt . Nähe des
Güterbahnhofs bevorzugt.
Offerten unter Z. 530 an
den Taabl .-Verlaa .dSchrrinerwerkitdtte
gesucht, auch pass. Haus zu
kaufen. Off. u. Z. 531 an
den Tagbl .-Verlas.

Wohnungen
zu vertauschen

feijnuna
Mauthe, Luisenstr. 16, S.3

Tausche
m. wunderhübsche Frontz
svitz-Wohnmig. 2 gr.. 3 kl.
Räume (Billa Mainzer
Strobe ) gegen zwei bis
drei Zim . im Zentrum.
Off, u. O. 530 Toobl -Bl.

ilT
gegen 4-Z.-Wohn. oder
gröbere 3-Z.-Wobn. Näh.
im Ta abl.-Ve rlaa . llo

Laden
mit 2—3-Zim.-WoHnq.
ent gegen schöne ^-Z. W.(Frontiv .) zu tausch, gek.
Oii . u. W. 231 Taebl ^L
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Suche meine in schöner Lage Aschaffenburgs

X Z' MMMwW fÄ
gernZ- i-3iMkMl>hMW

in« esdOes. Lied« oüh«lmz
zu tauschen

und erbitte Angebote an Negierungs-Baumeister
Lenz. Biebrich a. Nh .. Wiesbadener Allee 57.

Zu tollten gejuA
2 so" nige Zim . mit Küche
tFrontio .) gegen 3—4-Z.-
Wobn . im Stock. Offert,
unt . r G. 525 an den
Taabl .-Berlaa

s BMllst
Neue Jackenkleid, billig

Hellmundstr . 45. 2. E 'iero

s Privat -Verkäufe  )
I Neben rmittetgeschäfte verk.

U Maulhr . Luisenstr.l6 , S .2

452

Suche
meine schone sonnige und
abfu’Miuiftcne 2-Z.-W.
bell. öüuie . St!

in
. .. ... _ 1 St ..
pi'flon eine ßtöö . 2-Zim .-
Wobn .. mit Kammer , od
kl. 3 Z .-W.. a F !o.. im
Pdb . event . gegen Ent¬
schädigung. zu _ tauschen.
Offerten unter pr. 533 anden Ta ab!.-Verla g

ohnungs-
tLlMsch

Bieörurs-Blestioöen
5-Z.-Wohuunn . KüÄe.

SBnb. schöner Obst- und
.Gemüsegarten. Kleintier-
Stall .. Miete 1000 Mark
föbrlick. gegen 4—5-ttim .-
Wobnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht. Off.
gn S>». Biebrich am Nb.,
Nhelnaaustra ße^ _

f~ SÄKlW )
f Kapiralien-Gesuche J

16000  Mk.
aus 2. Lmvotkiekv. Selbst-
geber gesucht. Off. unt.S. 523 an Tagbl.-Verl.

Wodu.-Nachw.-Büro ^.UanLCie.
Babnbosstr. 8. T. 708.

jSröfete Auswahl von
gMiet - u. Kaufobjekte» |ieder Art.

Umstände¬
halber

Izukunftsreicher Laden mit
Steinzcuawaren all . Art
obzugeben. Eristenz für
Kriegsbeichäditglen . Der
Warenoolrat wirü ^auch
un Großabnehmer btllicit
verkauft. Anfragen unterA. 3 an den Taabt Perl

—- -

Wolljacke
eleg.. mod . für 220 Mk..
eidene Strümvfe lohne

Rabtt 20.50 Mk.. zu verk.
Niederwaldftr . 3. P . r
Mg . MMMMöl
hellgrau . Grobe 44 kaum
getrag .. zu oerk Wage-
inann . Rbeino Str . 26. P

, ' Uln PferdI (Rapvwallach ) . 1- u. 2s.'
Geschirre. 1 kl. Kasten^
wagen zu oerk. Mcner
Geisbergstrabe 11.

Einige eleg. neueAnzüge
(vrima Stoffs . „ , , ,
LMMlil-WM

einige Zofen, .billig zu
verkaufen b. Svrekermann
Kellerstrabs 7

Kleines Landhaus
mit Scheune u. Stall in
hübscher Gegend zu oerk.
Weib. I . Schlereth. Ober-
leicktersbach b. Bruckenau.
Ä >ickr>orto erbeten.

»r
;aj*

Eine hochträchtige zu
feste Fahrkuh. ein war.,
somer Zoll,und und eii'e
Enge zu verk. Näheres n»
Tagbl .-Berlaq . Uh

2 hhr aut gebaute
Zinshäuser

gut rentierend . Erbteil
baiber zu verkaufen. Off
n. 8 . 528 an  T aabl .-Verl,

Schönes Lifuferschwcln
eine fette Schlachtziege zu
nerk. Iabnstroße 10  k >. >2

Mod. Saus m. Kolonial
waren -Gesch.. Stallung u.
Garten , sofort beziehbar,
bill . zu verkaufen. Frieda
Kraft . Erbacher Straus 7.
Telenbon 3242.

ürauiMtai
^ Än.mohUien-Berfäufe ")

StnMtEfy AH«
in schönst. Lage Weimars,
grobes Zaus , mit etwa
30 Räumen . Garten und
Zubehör , ist zu verkaufen.
Breis ca. 425 000 Mark.
Sclbstköufer belieben sich
unter A. 7 an den Tag-
hMt SVrO’a Mi wenden.

Geschäftshaus
im Sndviertel . mit Bäck,
ar . Werkst, u Hofraum,
zu verk. Adresse zu crir.
!m Taabl .-Verlag.  Ls

7 Wochen alt . reine Rolle
billig zu verkaufen. Rn-
zuiebev ieden Tan

Weilitran - 22. B art , r.
Deutscher Schäferhund.

1 Jahr . vr . Stammbaum,
dressiert, sehr scharf. 3u
verkaufen Müblgasse 0,
Parte rre.
2 Wolfshunde

.' Wochen alt . billig zu
verk. Am Römertor 7 9

Bauplatz
20 Ruin . Bierst . Höbe,
an fertiger Straß ^. zuverkaufen. Frieda Kraft.
Lcback. Str . 7. 1. T . 3242.
sJmmobitten-Kaufgesuche)

Zu kaufen gesucht eine
beiteingerichteteVilla

von 10 guten Zimmern
mit Zentralheizung und
Warmwaller - Anlage in
bester Lage oder eui
Etagenhaus mit 10 guten
Zimmern in einer Etage.
Antritt 1. Mai 1922 Ans
Wunsch volle Auszahlung
ev in fremder Wahrung
Off. unter W. 528 an den
Toabl .-Verlog

"Junge Sunde zu vert
Wartturm -Allee 6a,

Junger Dobermann
jbillig zu verkaufen . Nah.
l .zu erfragen Schierfteiner
Strabe 5. Stb . 2 St.
Dobermann , t I . all.

eine Grube Mist zu oerk
Röder strabe . 20

Äunoer wachsamer
Pinscher

zu verk. Köllino, Schier-steiner Sir . 54. Tel . 4860
For -Zbndin.

3 Jahre alt . zu verkaufen
Wört bstrvbe 14. 1.

Kleine u. grobe Haien
zu verkaufen Dotzhelmer
Strobe 122. gStti. 1 1.
4 Kaninchen 8 W. altT

billig zu verk. Sommer
Blücherstreße 10 Htb. 1Obstaarten,

; I billig zu verk. Feldweg
>'>nter Ponsinenstift.Rübe der Stadt . kaufen

gesucht Anm mU Preis
Lage u. Grobe u. K. 533
an den Tagbl . Verlag.

Dis IrNniobiU ^ n-

V <rrlr <rHrs - GssoUfetzaft
ra. d. H-

WLssbQdan / WUhLlnistr . 9
Lüiason St« - SUls-ssits , L-trs Stsmarctrpl.

varrrrrttslt Len und Ponbauf
von Dillen , Geschäfts - und IDotjn-
HÄussrn, Hotels , Grundstücken etc.

^inernrierungen Hvpottzeken
düo « Luis- kostsnlo»

TGn besten Legern verk.
Kücken T

>Gefliiaelfarm Ritlcrshau
Labnftr . b. d. Klostermuh!

Okkasion!
^Kl. gold. Damenubr mit
Svrunod .. 14 Kar . mit 5
kl. Brillanten , billig verk
Ran -ntb . St r . 7. Zochv

Büste
j (Gr . 44). 1 Frack, fl . Fig.1 blau Anzug (mtl . Fig .)
4 P . schwarze u. 2 Paar
weine Kinderstube . Grübe
'>2. 5 P . weitze Mansch.
6 Stehkragen mit Ecken
(Gr 37) zu verk. Dvk-
beimer Strabe 76. 1

Eine gute Mandoline
zu verkaufen Blücher-
itrabc .33. Stb . 3.

Eine Noten -Etagere
zu verk Klavierstimmer
G. Stiehl . Bierstadt

Waschmangel
zu ve rk. Sedanstr . 101 r

Gehr . Herd, aut eclm
komo!.. zu v?rt . Sauer.
Kailer Fr -Rina 73 2.

Elen. Wohnzimmer . .
10 Teile . 3'G0 Mk. zu ok.
Zc-lenenstrvbe 15. l lks.
Pracht . Wohnzim.-Eariü

«Sofa . 4 Polsterstüble ) zu
verk. Nnh . Rüdesbeimcr
Strobe 90 Park , re^ ts

3 Zimmer u. Küche.
neu eingerichtet . um¬
ständehalber preiswert zu
verkaufen (nur gegen
Kalle) . Händler verbeten.
Off. li. U. 520 Tagbk.-Vl
Schlafnm .-Cinrichtung.

((‘-ich., bill . Möbelschrein
Keller. Scharnborststr . 10.

Getrag . u . neue Kleider.
Avartes . Smoking u. Eu-
lawan . Somm .-Paletot 6.
viele gestreikte Hosen,
llnnollanzug . viele Som .-

Anzüge. ^ omm.-Kostume
GeselliÄ.-Kleid .. alle tod-
chick gearb .. Paris . Mod.
rür kleine u grobe Figur.
Anzus. täglich 10—8 Ubr

We ilitrabe 22. P . r ._
Gehrock mit Weste

(fast neu) zu verkaufen.
Wäh. zu erfragen Worth
tra be 25. 1.
Schw. Gehrock u. Weste.

Mess.-Lüster bill . zu verk
Minor . Friedrichstr . 57 3.
Smoking . 1 Frackanzug,

verschiedene Gebröcke. w.
Westen, Sakko-Änzuge u.
Paletots zu verk. Baum.
Karlstrobe 41._
Eins . Anzug, t . neu. sch!.

F .. ok. Oranens tr . 54. 1 r.

Schlafzim.
IcTftfl-. alt . 2 SB.. 2 Sehr .,2 Rt .. 1 Wt „ r.r . Toilett .-
Svieael . 1 Bett . Svieael.
Goldbr .-Pendule . Louis-
Pbil . Schrank. Damast-
Tischtuch für 24 Vers . m.
21 S -rv .. Aauarell Brre ?-
marken nur an Privqte
zu verkaufen GonfendetM
bei Mainz . Kaiieritr . 45.
;-'0 R.' ia El .) Tel . 20| j

Komvl. lack Bett z. vk.
-oellmundstrabe 21. 2 r.

Einz . Federbett,
sch. Eoura -Reiber zu verk.
Reimalle 2. 3.

3IIam.EllcheiS
zu verk. Mickelsberg 6.

Ein gut erb., iransvort.Kupfer-
Keffel

1 schw. kleiner Herd, gut
erhalten , drei 2- ^ und
iflam . cmaill . Gasherde,
zwei Gasöfen . 1 kleiner
Bügelofen . 1 Rundsfen
zu verkaufen.

Gerhardt.
Schwalbacher Strabe 16.

Telenbon 2474.
Kindrr -Badeanzun

zu verk. Haas , Herder-
strobe 21 2 links.

MiWöMkk!
Wafferkäller . ca. 300 L ,

hitl . abz Rauch n. Kraus.
Gartenfeldstrabe 17.

Kisten
bat laufend abzugeben
Borkstrabe 18. Hof_

Verkäuflich:

AkleMMMl!
2 ShMM -Altt
(neu ), 1 Jahr gebraucht,
auch einzeln , billig verd

Serbier.
Ellenboaen galle 9.si e jL: M am  rk*i s ss  i

(verfchiedene) zu verkauf
Sckäler. Blüchervlaü 5. 2,
(  H ändler-Verkäufe

Drei D.-Kostüme,
dunkelblau . Schneiorrarb .
Friedensw ., Fig . 40 u.
42. billig zu verkaufen
bei Blum . Luisenstr. 2v,
Ymrt enh. 1 St.
Schreibmaich. m. Garaiil.
i ied. Preislage , « chroll-
Wabl . Kirchg. 19, T . 554.

Schlafzimmer
Birke (Kommode), neu.
billig zu^  verkaufen Stifte
Küchen-Einr" not . las.,

m. i od. 2 Schränken bist
Koller . Schnrnborstr , 19.
Nähnrakch. mit Garantie

zn oerk. Frankevstr. 22 1.

Herrenkleider,
Stiefel zu verk. Haus,
He rderstrabe 21. 2 links
Ein fast neuer eleganter

schw. Gehrock- Anzug für
mit« . Fia . zu verk. Anzus
Pbil ' "v«bergstr . 15. 1 r.

Polstermöbel
vornehm, dunkelbrauner
Plüsch, Nnbbolz, Schnitz..

!zu verkaufen . Nah . nn
!Tagbl ^Verlag .. . „ . P?
M eiljalt. pffiöfß
mit Umbau zu verkaufen
Weberaall ? 33  -

Plüschsofa
rot . mit Umbau , billig zu
verk. Weberga lle_ 38^ —

" Plüsch-Sofa,
gut erb., billig ru. ver¬
kaufen bei Hohl. Riebl-

' 15Meitzer Mm  kg -BQ*- , ■lrT-
V HiJ ®uretfi . Tachen-SosaGr . 7 1 Kinderfabne für

Fronleichnam . 1 Serren-
"trohhut (weib) 1 Vaar
D.-Samtfchub :. Er . 38/39
einmal gefrag .. 1 Paar
H.-Schmmnesel . Er . 41
Mabarbeit . zu verkanfen
Klarentbaler Str . 3. V- l.

iFriedensware ) billig ru
verk. Oranienstrabe 6.

Chaiselong -ie. neu.
verstellbar , nur 350 M-
Eculinstrabe 3. 1,

Postrock. gut ctfi..
zu verk. Schober. Nieorr-

>aldstrabe 53 2.
Herrenstiefel

0 Mk.. heller
Feine neue

(Gr . 41) 160 . . . ... .
weicher Hut (55) 50 Mk.
zu verk. Verton , Oramev-
stenbe 45. 1. v 1^—1 Ubr.

AiegklAilsW!
'0?ob. Bücherschrank, dunk.
gebeizt. Diol .-Schrstb >
(Eichen), schönes Vertiko
billig zu verkaufenRbeiustrab - 113- 1. Et.
In Eichen geschnitzte

Garnitur Möbel,
gul erbalten , zu verk
Kavellenstrabe 3. P,

Fleih . kinderl . Ehrvaar
ucht ein Zigarren - oder

!?cbensmittel -Geschäft mit
2Lol»u baldigst zu tauten
vder zu pachten: wurde
auch ein solches koni-
millionsweise übernehmen
Gefl . Offerten unt -r
H. P . 100 postl. Koblenz
erbeten

— ^ - jsrv— t — Kaveuemirave a.Damen Schuhe -TisraicHnfadie
aut erb.. Er . 39 u. 40
Herrenschube. Er 43. u.
eine neue Ebaisel -Decke.
z>: vk. Frau Petri Wwe
Kl?ine Lang 'Mll» 4 1.

Kivderschnbe (weih».
Rr . 28 u. 30. 15—40 Mk..
Damen - Halbichube und
Stiefel (weib u. braun ),
Rr . 38 u. 39, Preis 25 bis
80 Mk. g. erb., iw Ausrr.
zu " k R "!s ^ _ 2

Kindersttesel
cRr. 335 zu verk , Dotz-
0e>w-r S (r . 84 Mtb 2 r

>8uberft günstig zu , oerk.
iAlbrechtttr . 12. Schreinere!
"Grober Kallenfchrank
zu nk. Helenenstr . (5. 1 h

Gr . Wasckikom. m. 'M -,
Ebaisel. w. Platzm. billig
Niicher. Nerostrabe 14, 1-

Kleiner Etoschrank. .
gut erbalten, zu verkauMi
Rbeingouer ĉ tr 14. 3 l

tzWsie UM We
für ZOUWe
Brillanten . Gold. Silber-

>egenstande.̂ Bruckaoldllöldör,Watzhe,Lode!
?. kt.

nächste Rübe d._MaMtL
Ein Brautschleier

zu kaufen gesucht. Off. u
C.  531 an den Taobl .-Bl

!MUß

4- 10  Mg . Land
m!t oder ohne Gebäude , nicht zu weit von der Bahn¬
station entfernt , aesunoe. sonnige Lage etwas Ovlt
erwünscht, jedoch nicht Bedingung sofort gegen

bar zu kamen gesucht.
Offerten unter F. L N. 338 an Rudolf Moste. Frank,
surt a. Main . _ * 11,5

Große Auswahl
» Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Litten . Zins - u. GeschäftshSusern
finden Käufer bei

ErundstNSs -Markt . G. m. b. H.
Schwalbacher Strafte 4, Ecks Rheinjtra zr.

. Schöner neuer Hut
für junge Damen , rot m
blau , zu verk. Weber-

l iwKe 33 ' _
Vornehme schw.

AM»-«« !?
(nngetr ). gut lltz.. federt ..
80 Mk. z» verk. Schulze.
Lorelenring 8. Pa rt.

Eönslige EelegenM
(mich für Schneiderinnen ).
Vrima Seide in verschied.
Farbe » meterweise vreis-
weri abzuaeben

Gold  aaste 2.„Znn mer ,6 .

10 weitze Kranen (Rr . 42"»
zehn Paar Manschett-n.
2 Zvlindcrbüte . 1 steifer
Horrenbut , 2 schw. Artill .-
Mützen zu verkaufen bei
Ba -"L,Karlstra tze 41 .
Sitecfc SffleeWen

zu verkaufen. Schäker
Rlüchervlatz 5. 2.

JjSIclI
.lömmdö

Wir suchen in Wiesbaden oder nächster Um-
gebnng ein ca. .1500—200V qm großes

Areal

,Abendkleider. Mäntel
Wüsche u schw. Seiden¬
kleider für alt . Dame btll,
zu oerkauien _
_M -ML .lle.e_Z2,PaW __

Elcg . Sommerkl .. ,
lichw. eleg. Seidenkl . (44,.
Kleid für M . van ca. 6 2

ju versch. zu verk. Ntkolas-
strotze 24. 3.

event. mit Gebäulichkeiten und Geleisanschluß, oder
aber wo sich letzterer anlegen läßt. Offerten mit aus«:
sübrlichen Angaben unter E . 533 Tagbi.-Berlag erbet.

L11'nt1,7Tn"itTliTiTiimTuTiuiTn>

Immobilien
J . Cha*. Glücklich
f. 5§ GefrrümJet 1832. 3B53

Kapital-ÄnSagsn
iinanzierumfen

Hypotheken.

Vollständig neue eleg.
Abendtoilette

fliederfarben . Ereve de
chine. mit schwarz. Tüll
u. Perlen , zu dem billigen
aber fest Preis v. 875 M.
zu verkaufen Dotzbeimer
Straße 85. 3 links

Kauf und Wiieta
von UcsehäUshäuseru

und Villen.

Graues , reinwollenes
Kleid .

, mit blauer Stickerei, neu,
wegen Trauer im Auf¬
trag zu verkaufen. Pfusch
3keugalle 24

, ft Mer Siel!
für 16i .. 2 Paar Schube
für 10—lti . Jung , billig

iSeldltrade IS. BdL. 1 r.

Eisschrank.
nstttlerc Grütze, billig Zu
verkaufen, fhah. Kero-
rtra he 36. 2. Etage l' nko,

ä 200 Fl . zu verk. Be¬
sichtigung nur von 9—1.0
norm llhlanfrftTOBe_ l£L

2 Küchen-Garntturen.
rngestrichen. zu verkaufen.

\ Aäb. bei Hübner. Lufsen
!stra ße 16.
> Schnukeistubl mit Decke.

.̂r .-Sviegel m. Fac .-Tlck-).
j Kleiderst. bill . bei Weil
Harlingstraße 10. Part

W.W »psS
«gutes Stück) zu verkaufen
bei Ulrich. Scharnhorst
straße 12, 3. _ __
Für Künstler od. Lieb¬

haber 2 machtvolle Go.a-
robmen zu verk. Off. unt.
S 530 an den Taabl .-P ;.
t WtoWs ÄzW
MstrWSNt .- Wsn !!tNq
für Anfänger mit fämtl.
Zabnzanaen oreisw . verk.
ak | X 5i5tn8 .2_y2i_WeißMine

Sand ' offer
mit Ledergriff . Ecken u.
Riemen zu Verkäufer
Büdesheimer Straße .»>
Hin terb . Part , r -

Secks Rei 'ekoffer.
fast neu. verschiedener
Größe, bill . zu verkaufen.
Näheres 1—3. Handels-
büro . Eltviller Str . 21. 3.
Te lenboi- 2553

Gute Nähmaschine
zu verk. Scherf. Schul-

_ _ _
Schnerder-Näbmaschine

-Singer ) . Werk wie neu
zu verk. Offerten unter
D. 530 on den Toobl -Pl

fast neue Friedensmasch
zu verkaufen

Phonola
zu verkaufen. Adrelle zu
erfragen im Tasbl .-V^L

MmMe
fabrikneu. Gazelle , vreis-
mert zu verk. Offert , u.
2^ LA _Lll.. d̂ Tggbl .-LPrima Notzhaare
für 2 Matr . bill . zu verk.
Anzus ab 4 llbr nachm.
Dot-beimer Straße 35. 1.

Piano
(Müthner ) zu verkaufen
2a b»stratze 34  , 1

Mandoline Eit

Kinderwagen
Brennabor . gebraucht g
erbalten , zu nerk. Nab

Mandoline . Gitarre oi
Emmel. Rüdesh. Str . 33.

erbalten , zu verk. Wege,
Schierstein. Lehrstr . 31. 1.

Weinfisschen
ätsrfefäascficn , ,,,

neu und gebraucht , alle
Größen , k. Obst - u.Beeren-
v/eine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sanier,,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

^Damenrad vrw . Mayer.
Wellritzstraße 27. Hof.

komplette Einiichtuna ^n preiswert abzugeben.
Anfragen unter E . SSO an den Tagbl .-Verl.

■mi —boi ■■ ii ii ■ ini i

lobt stark. 0.65X0,25X0 .37
mit eisernen Emsen , Ge¬
lenkbändern und Ber-
schstillen. Stück 10 Marl

Taunnsstraße 77. P.

Msgelche

Diplomat . Schrank, Reg..Stühle , sowie Korb - oder
Hnlzmöbel - Garnitur zu
kaufen gesucht. Offert , u

Hmen-u.DMZnMök
sowie

WösA Md Garten
kaust RosenfelÄ,
15 Waaemannttraße . 15,

Laden und 2 Stock.Delevban 3864

nKleiderL
:: Brillanten ::
Gold»«. Lilbergegenstäird:,
Ptalin , Zahngeb., Ltzäsche,
(Sardine», Frderoett ^ Petze
laust zu höchsten Preise»
Frau Stummer
Neugasf » iS, 2. Stock.

Le.e-hgii 333t,
ßle «nerliöchsten Preise

zahlt für
a>

issr Pelze
bis auf d. eleganteste,sowie
für Bett-, Leib- u. Tisch¬

wäsche, Gardinen etc.
Frau Größtem
Wageniannstr.27, Tel 4424
Postk. od.Tel.-Anr. genügt

D 533 an den
Offert , u.

.. i Tagvb -L
MS-WlWM

oder Einzelteile zu kaufen
gesucht. Röttinaer . Dob-
beimer St ra ße 10.
Gebe. Roßhaarmatratzen,

Roßhaare u. 1 Deckoett
kauft Minor , Friedrich'
straße 57. 3.

Suche einen guterhalt.
Ml, KWMMl

ven Privat zu kaufen.
Ost, u. E . 532 Taobi .-V.

Ich suäir zu kaufen
2 AjienschlMö

1 kl. u. 1 größerer , für
Bücher. Ost. mit Preis
u M. 528 an Tagbl -B^,

Mittt . Mädlerkoiier
u sehr eleganter Dam/n-
Handkoffer ohne Einsatz,
gebr. aber gut erbaten,
zu kaufen gesucht. Off. u.
I 531 o.n den Tagbt .-Vl.

3aijte« sie hmle
für Kleider , Wäsche und
Schube, sowie Gebrauchs¬
gegenstände aller Art.
Hochstättenttraße 18. Lad,
Kleider Wäsche
Möbel Teppiche,

Lauser . Gardinen,
Bestecke, llbren u ŵ kauft

und zahlt am besten
D. Sivver . Riehytr . U.
Mrtrrre . 2 cL_4SjA

Gut erhalteneMöbel
kauft zu hohem Preis für
3 Zimmer

Ir . Voael.
Frankenstrone 19. 1. Et.

> Telephon 2633-

SchmiMr tel.
u. O. 533 TagbOP.

Von Privat zu
kaufen gesucht:
Waschbecken für f ießend.
Waller , event . komolettes
Schlafzimmer , mögl . mit
Kommod,'nlchraak (dunrle
Ausführung ). Sittzüerarr.
Â M °idstr^ 7TTtt ^ LWTNaWajlhliren
und Gestelle. Preis bis
"00 Mk.. zu . kaufen gef.Off an Schlteßfach 147.
Mainz _ ElgiS

Nähmafch.-Gestell
für kleine Maschine zu
kaufen gesucht. JDfJ . mit
Pr , u. G . 532 Tagbl .-PL

Wäschemangel.
gebraucht, aber gut er¬
halten , zu kauf»» gesumt.
''(ngebote mit Preis unt.
M. 530  an den To."bl -Bl,

Bin Käuferftür gut er¬
haltenes

Kleinauto
wenn erstklallig. Flaschen¬
wein in Zablun " gen. w.
Offerten unter A. 8 an
den Taabl 'Verlag .- ,

»‘•in gut erb. leichter

kaufen gesucht. Ott . an
Jacobi . Lau .-stra ße 14.

Alte Hobelbank
zu kaufen gesucht. Ott . u,
L -OÄ crlag,—MM, Pkpltt,
Sumsten tauft u. holt ab
Sivver . Oramenstraße 23.

Televbon 3471.



Nr . 288 . Meirstsg , 24. Mal 1221. Wiesbadener Tagblatt._Msrsen- AnsgsH-. Erstes sratf, Sette?.
Räbmalckine zu kauf. oei. I Kelter u. Slpfelmühle rof.

Engel . Vismarckr. 43. Ü. I Off. u. U. 533 Tagdl .-Di

Brillanten, perlen
Platin , Gold und Silbcrgcgcnstände , goldene Uhren.
Kelten , Kolliers , Ringe, UoLbraudstirte , Zahngcbisso

kauft zu höchsten 1agesprei en

Cilrine , Dotzheimer Str. 12, P.
Bürostund n 9—6 Uhr . Srpa aier Eingang

Brillanten,
Platin - , GoM - u . Silber-
Gegenstände , goldene Uhren , Ketten , j
Kolliers , ltingo , kompl. silb. Tafelbestecke , Iloiz-
brandstifte , Zahngcbissc usir . kauft zu den

höchsten Q n ^ on t a 14 Wage man nstraße 15.
Tagespreisen JlUäülljGHlf Telephon 3964.

(Ines. gestickte Kleidchen!
ni. von rritklasi Damen-
ichneiderin ru soliden
Vreiien angefertigt Olk.

5> 531 an den Taabl .-
Verlaa erbeten_
gUereie»leg. » i

rcerben schönst gearbeitet
«ineilenaul traKe 9. 1 r.

iUltl
wird anaen . Er . Bleiche
oorb. Anmelden , Weber

Kille nicht verwechseln!
Der allergrösste Ankauf

gösse 42/43. 1. Da ! feit
' ‘ “ . 54>2.neuer Znlinder . Gr

'iir 199 Mk. su oerk.
Anständige Frau

nimmt nach Kunden an
zum Waschen. Adresse im
?ogbl .-Verlag ._ Rn

findet nur In der

Wagematmsir. 27, Lacke«
und I . Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
• piatinsegenstände p. Gramm bis 120 M.

Brennsfiffa . per Stück bis fOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch . ?ef .,Stück bis 8 M.
Piatin - Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

Brillanten
Gold- und Silbersnchon, Rostocks, Leuchte , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe en»» Preisen.
Großhut , Wagemannslr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 44*24,

Gold i(Ihren;Juwelen,Platin;
kauft

zu hohem Preis

BOK
Wiesbaden, Kirchg. 70 Silber

Kitt Briefe mii Btielmttn•
einzelne bessere Marken sucht zu kaufen

Stockmaycr , Biebrich , Wiesbadener Str . 108

.Stutzflügel
erstkl.' Firma . bei guter Bezahlung nur von Privat zu
laufen gesucht. Oss. unter K. 528 Tagbl .-Veriag.

Suche
bess. Pensionsmöbel
CV. „ 4Ck 4Z f _ _ t Olmmsr imS d n f YV rtttA (V Trr 20 f -für 12—15 kompl. Zimmer und Salon , auch Einzel¬
möbel . div. Dellen . Schränke. Soja . Derliko . Buiett.
5 gute Tevviche. Schreibtisch und 1 Piano . Erbitte
Osierten unter B. 471 an den Tagbl .-Derlag

s « WÄ
Lehrerin — Dolmetscherin

Fraa .Mck . Enginäi.
Unterricht . Uebenetzg.

Millmann . Fabnitr . 24. 3.
Fran̂aise instruite

donne lc^ons conversat .,
thöorie . Frankfurter Str . 6
(Zimmer 19).
Siud. piiil. nfil.

erteilt süng. Herren., auch
Damen . Privatleltivnen

in Chemie
bei beicheid Honorierung.
DU. u. v. 532 Taabl .-V

Rheinsirabe 68. Part,
gut bürgerlicher
Mittage .- u. 'Abendtisch

im Abonn . Tel . 5997.

kAMnigslhinen
repariert , reinigt bil igst
Tchieibmas ' in .- Mü ler
Bertramür . 20. Tel. >851

MWeMMellrii
Neuanfertigung . Revar.
Beizen. Mattieren . Pol
von Möbeln , sowie Roll'
laden Revarat . w. ausgef
bei billiger Berechnung.

Schreinerei Büaer.

hlKlavierunterricht.
w.. 30 Mk. monatl

u. U. 474 Taabl .-B

Pianistin
rchülerin v. Frau Hirzsl-

Lnngenban . München, er¬
teilt gründlich. Klaoier-
Ilnterricht . übern . Deal,
su Gelang und Violine.
Z» eriraeen Westerwelld-
lirnne 4 Part,  recht s.

GründL ^ Zitber - .
und Gitarre - Unterricht

wird erteilt
Adlerstrake 22. Part.

(sejtbüfli.erocfcblungrä
tanisti Ak

. wobnt
rveiedrichitr. 29. Tel. 4551.

MrilWigW.
werden vromvt u sauber
ousgeftibrt . E . Langer.
Oranieuitrake 51.

achtstroke.- 2Z-,

rep . kachmönn
u. Garantie bill
Klein , Uhrmach
Wörthstr . 3.

Bütten u. SräHct
ui repariert ,Schmidt
Biilowitrake 9. Z

Emvieble mich »um
Unfertigen

von Sommerkleidern und
Wäicke für Damen und
Kinder b. blll . Berechn
91dr. im Taabl .-Derl . Ay

Fräulein
empfiehlt itch . uü **u-"
luHern und Naben von
einfachen Hauskleidern u
Bluse ». -Klemer . Moritz
£igj )ej £ i Hu',. 2. —
3um Flicken n. Um and.

tu. n. angen . , 2r . Ding
Riidesbeim er St r^ l . Ir.

Tevvicke zum Stopfen
w angenommen . Müder
Ädol .'sallee 6. Ltb . 2.

EleganteMer-

Herren-Stärkrwäschr
n Wasch » und Bügeln

Knchgasse
,19 , II.

l'ädicuro — Manloar*.
Von II —7 du soir
Maniküre S . Fendi.

Ellenhoaengasse 9 1.
Maniküre!
Doris Dellinaer.

chwalbncher Str 14. 2
am Reüdenz-Tbeater

Setlron•©etunäeiT)
Belohnung!
Am Samstag mittag,

zwischen 5 u. 6 Ubr. blieb
ein Paket m. Werkzeug >»
brauner Umhüllung au*
der Dank Kaiier -Friedr.
Ring . Umsteigest. Linie i
u Linie 4. liegen. Eule
elobnung dem ebrlichen

Finder . Bor Ankauf wird
gewarnt

Müller.
Elsässer - Platz 8. 1.

MMraes
Mit 10 000 MI.

oder mebr suche mich sti'.l
zu beteiligen . Osferten u
78. 533 an den Tagbl .-Bi.

Musch.- u.Ncrkzcug-
Fubr.k, Kornmandit-
Ges. sucht weit . Kom¬
manditär (still . Gesell-
sch.) mit 200—400Mille
Einlage . lö0/„ Verzins,
u. Gew -Bet . Glanzend.
Geschäflsg . abs . Sicher¬
heit . O. Z. 532 Tgbl .-V.

ttrfaüt. Sfsttrtn
übernimmt sofort Dauer-
t-ertretung in Wiesbaden
u Umgegend. Gefl . Oft
u. S . 532 Taabl -P erlag
An nutbürgerk MUtaas-

u. Abendtiich bei kinder¬
losem Ebeoaar kann no>5
eine Perion teilnebmen.
Off. m. Preis T. 532 a»
den Tagbl .-Derlag.

sucht Beamter , am lieb't.
in Familie od. Pension
U-ss. u. K. 530 Taobl .-Pl

Gelegenheit
nack Würzbura , Franz^
bach oder Umgebung.

Rischer Wiesbaden.
Wellcitzitratze 16.

Wo kann anitänd . Frau
aas Weibzeugnäben in
den Nachmiktagsstund. er
lernen ? Off. u. B. 533
an  den Taabl .-Perlav.

st mm
mit guter Figur für Zu
ichueide-Lebrzwecke gesucht.
Offerten unter W. 530 an
den Taabl .-Verlag.

Herren
und Damen

mit u. obne Vermögen
ick

. ... . .. ge
welche sich schnell u. glü
ljch verheiraten wollen
erbalten Auskunft durch

-Veits ".
Berlin -Friedens « I

Heirat!
NW kIWitz!
Junger elea Herr, weit

gewandt u. erfahr .. Akad..
in hch. Poiit .. eb,maliger
Üfiiz.. sucht, da fremd u
nur 8 Tage hier, aus « ich
Wege Bekannischafl eine
eleg. vermög Dame. Al
it—30 I .. Witwe oder
geickied"Frau , auch Aus
iänderin bew.. sw., Heirat
Diskretion Ebrenj . P -r
mittler verbeten. Nachr

L. 534 Tagbl .-Derlagu.

Schreibarbeit u. a . dau
Heimarb . iür kleitz. Herr
>> Dam . iofort . Meldung,
erb. Ditlrick . Dresden 1.
->bbol.
Ja . gebild . intcreiianke

Dame wünscht die Ae-
kanntschaft eines gut,ii.
älteren Herrn zwecks Ehe.
Offerten uniet M . 533 an
den Taabl .-Verlag.
Jüngere Frau
neichied.. w. SchicksalsIcksa.-
cenosle» k zu l . zw. öeir.
Wohnung vorb . Offert , u
S . 533 Taabl .-Verlaa.

lEGsDinzeiWiis

ItxeAimim
Ulld

MuIlllSMÜ.
A. Letschcrt

10 Faulbrunnenstr . 10

Auiklärende Broschüreüber

Heilung der Syphilis
ohne Queckiilb-r u. Sal-
varian d. d. beitbcwährte
unschädliche Methode n.
Dr . med. Euntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. lo.
Portos durch Berlag
St . Mafius. Nacken 8.

En gros!
Empfehle mich zum

aller Art gegen sofortige Kasse.

Is . Clmnachowicz, Wiesbaden
Mitfelsfraße S . Telepb . 4791 .

mi  füllen MM
! mii ca. 50—00 Mille zur Erweiterung eines
!Geschäfts. Ofs. u. F. 531 an den Tagbl.-Verlag.

O Kolben ®
Kolbenringe |

I Kolbenbolzen ®
® fiir Automobilmntoren liefert als Spezialität ®
© Gustav Maach , Masch.-Fabrik, Köln - ©
© Ebrenfeld . F57 ©

®@®@©m ©©®mmm

Slesl-PosBen Für die vielen Beweise herrlicher Teil -̂
nähme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes u. tretiiorgenden Vaters soreckxn

,rein für

LU8 kllgs-08 - Ve583Nä
in Schoner-, Spül- u. Stondtüehrrn . kVorkstatt-

llandlüchcrn , Toll >tte - und Kernseifen,
Seif. upulver , Klosettbürsten usw.

werden auch detail billigst abgegeben.
Geschäftszeit 9—6 Uhr.

wir allen , sowie Herrn Piarerr Erein ....
fr ine trostreichen Worte , für die Kranz-
nr.b Blumenspenden . unseren herzlichsten
Dank aus ! Besondere :' Dank dem Ar-
beiter -Eesangverein ..Bruderbund ", der
6  P . D.. Bau - u. Erdarbeiter -Verband,
und der Verwalning des Gewerkschafts¬
hauses. sowie dem Konsumnerein für
Wiee baden und Umg.

Um Hiera,
Alferechtstraße,

Ecke Karlsiraße.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Maria Schneider Wwr .. u. Kinder.

iiiiiiniuiiiiiiiiiimiiiimiiiiiin

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiitiii

Sofort lieferbar I

CI.Oirard
20A!brechtstra8e 20

Wiesbaden.
- Telephon 2285. -

Nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden verschied sanft am
21. Mai 1921 meine geüebte Frau , meine gute , unvergeßliche Mutter

Frau Maria Strutz
geb . Riensch.

Im Namen aller Leidtragenden zeigen dieses an
Dr. Anton Strutz
Marie Therese Strutz.

Wiesbaden, Lausanne (Schweiz ), den 23. Mai 1921.
Die Beerdigung findet in aller Stille am Mittwoch , 25. Mai 1921,

um IO3/, Uhr , von der Leichenhalle des Alten Friedhofes aus nach
dem Nordfriedhof statt.



Wiesb adener Tagblcrtt.
Holzbettstellen

von 190, 225, 285, 3

Netallbetten
in allen Farben

und Formen
350, 490 M

in allen Farben oreisw.
zu buben in der Maick .-
Strickerei von

Frau Seinen.
,12—M

mit prima Fabenb-l̂ abmen
290, 320, 375, 450. 590 M

au Seinen.
ückieritrake 10.

Patent-Hsbmen
Diese Bott teils mit wnndei --
bar r Vpssmgverzierung und

Fu brett nur
38 .; Mk.

Neue Anzüge Mk. 148.
Prima neue Schuhe , Größe , 40—44 . . . . M 115.
Prima brenne K-nder -Schnhe , Größe 29—30 M 90 .—

Große Auswahl in Arbeits -Hosen.

PMkMkilhW HvlhfiWisir. Ik
_ (Laden ) .

Schub
Große Auswahl moderner Schuh¬
waren , beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Seidel
Mlrdigasse 60  Marhlslr . 22 .
Ecke Mauritiusstr . i»i

Alien abgelagerten amerilsanlstfeen

Öripal 'WUdt)
von der

Disfüling Company James E . Pepper
gegr. 1780 — 47 %% Alkohol

lieferbar durch die Niederlage

Franz Stimlz,
Wiesbaden , Adelheidstr . 95

im Hofe links . - Vertreter gesucht.

Weinstube „Zum Rebstock"
1 Mauritiusplatz 1. — Telephon 1861.

Empfehle meine
vollständig neurenovierte Nestaurationsräume.

Ausgewahlte Speisekarte.
Täglich ab 10 Uhr kleine Spezial -Frühstücksplatten.

Nach Theaterfchluß noch warme Küche.
In Ausschankweine.

Ent gepflegte Flaschenweine.
Angen . Räumlichkeiten für kleine Gesellschaften.

Fr. Ww. Käthe Kümmert.

120, 140.
165. 175 M

Elü*S,l,P !at70n mit Roßli aar -, Kapok -,
lYiaU Uifcull Wolle- und Seegras-

Füllung , 3te 1. mit Keil, 140, 180,
225, 280, 350, 490 M usw.

Ganz besonders preiswert empfehle ich
meine nur prima gearbeiteten Schlaf¬

zimmer und Kttdien.

Möbel- und Betten-
Spezialhaus Bauer

Morgen-Ausgtkbe. Erstes Matt. Nr. 233.
SWelsmM«

farbbandlos . vorrätig.
_Claub era. (Söbenl tnJJl
Tomatenpfähle

40 bis 80 Pfg . ver Stück.Nalur-Mödel
und GelorMmatsrial

SU haben
Karl Scküra . Aarftr . 20

Televbon 387t.

■ a :: Lichtspieis

Künstlerspiels
Neue Direktion.

Weber «?. 37. Tel . 1028.

Wellritzstraße 51.

MZVNZL
reinster Fruchtsaft , m t Zucker
eingekocht . Flasche Mk . 10.—

Alleinverkauf : 7
Schützenhof -Apotheke,

Laiiggasse 11.

Manritiussl v.  12.

Die Liebschaften
der Käthe Keller.
Sittend :ama , 5 Akte,

von Dr . R . Skowronnek
mit Irmg . Bern,
Reinh .Schünzel,
Paul Hartman.

öle schwarze Locke.
Schwank in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Grete Weixler u.
Käthe Gaak.

Wochentags ab  4 Uhr

Wiesbaderrsr Beamtenverein. Achtung!  ̂lg*T / l’ s
«Hai 1921 : Serre »-Wanderung . RüHBRV • J ™ m

Achtung!

Sonntag , den 2i>. Mai 1321 : Herren . Wanderung.
urin en — Wildfachsen— Langenhain (FrüWücksrast)—

^orsb '̂ ch— Eppstein — Bockenh usen (. Nittagsrast ) — Ober¬
osbach — Niedernhause t. Abfahrt : Hauptbahnhof 7

nach Auringen . Essen zur Mit agsrast ist bis z. 26. d.
bei Echriftf . H . Wagn .r , Rh . iugan r Str «he 13, 3,
anzunielden . Der 1>0 lstand,  F -o9

G Trejfptmki
KAHtBÄUM - tlKÖRSTUBE

Telephon 6267 . Spiegelgasse 3 . Telephon 6267.
Glasweiser Ausschank bester u . bill . Liköre u . Weine.

Angenehmer Aufenthalt . — Solide Preise.

■Thalia-Theater
Kirehjrasse Telephon 6137

Meute letzter Tag!

|JßlaJßag: rtenng- orten
Wogsn des Schicksals

Drama in 4 Akten mit 1

Mia May
Erich Kaiser -Titz , Herm .Vallentln.
Oer Schirm mit dem Schwan

Lustspiel in 3 A kten mit1 en : Eorten.
Spielzeit : 3— 10V . Uhr.

Mittwoch letzter Tag.
de gewaltigste Schöpfung der

ist unstreitig das einzig dastehende
phänomenale Filmwerk in 6 Teilen:

„3er Sek der Hach!“
Dieser Film schildert in ergreifender Weise wie
ein edler Mensch unschuldig die Schuld eines
anderen büßen mußte . Dieser Film ist dem
Filmwerk : „Der Graf von Monte Christo " gewiß

1gleichkommend , der mit so großem Erfolge in
unsrem Theater gezeigt wurde.

I . Teil 6 Akte:
Der Geächtete.
Vom 20 .—25 . Mal.

II . Teil 6 Akte:
Das teuflische Werk.

Vom 26 . —SO . Mai.

I III . Teil 6 Akte:
jDer Abgruiad der Panther.

Vom 31 . Mai bis 4 . Juni.
IV . Teil 8 Akte:

Teddi kommt zur Hilfe.
Vom 3 —0 Juni.

V. Teil 6. Akte:

Juanes höllische Mathe.
Vom IO .—14 . Juni.

VI . Teil 8 Akte:
Der Todesspruug.

Vom 13 . —19 . Juni,

jDer Sohnd Nacht bringtm. jed. Teil neue Sensat.
1Das Stadtgespräch von Wiesbaden.

Allabendlich 8 Uhr:
Das fabelhafte

Mai - Programm.
Gastspiel

Lola(frag
8. Speltnann

Jfezi M!
sowie weitere hervor¬

ragende Künstler.
Eintritt Mk . 10.—.

Soupers & Mk . 20,—
Feine Küche.

: : Priina Weine : :
ii»»»ii»»»iu»»»»»i»»»»>i»

Trocadero
mit Jimmys JazzBand.
Kurzes Auf reten des
mondainen Tanzpaares

Pst Klswitz.
Anfang 91/, Uhr.

HM
Staats -Theater.

Dienstag. 24. Mai.
38. Vorstellung Abonnement D.

Tas Rheingold.
In zwei Abteilungen (4 Szenen)

von Richard Wagner.
Wotan ) . 0>. Sv Andra
Donner ( . Geisse-Winkel
Jjfrol) ( L. Rottmann
Loge J ssritz Scherer
iyaiolt ) . « lei Kipnis
»Ofner) * ' cfcn . A . Nofalewic;
Alberich) Nibel- . Fritz Mechler
Mime > ungen . Hch. Schorn
Fricka> . . Rnib Wolffreim
Freia -Göttinnen M!Uler>R»d.
Erda ' . . Lilly Haas
Woglinde 1 - Bommer
Wellgnnde
Flotzhilde
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

lR
/ t0

riTf• . lüomm«
Wch ' MÜNer-R.
toc£)ter ßl[Il) Haas

jBevor Sie
r ILre Gold - und Silbersai 'hen , Platin , alte

Gebisse , einzelne Zähne , goidue Uhren , Gold-
und Silbermünzen und dergl . vei kaufen,

kommen Sie in die

Wiesbad . Ulirenklinik
Max Ebbe

Wiesbaden . . Moritzstraße 40
Nähe Hauptbahnhof.

wo Sie die höchst . Tagespreise erzielen.
Daselbst werden Uhren schnell und
preisw . repariert sowie hübsche
Silbergegenstände verkauft . — Für
Händler und Zahnärzte extra Preise.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiliS-
Behandiung naeh den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Beruf»Störung

Äuflilär . Broschüre “ No . 5 a diskret verschl.
Mk . 3 . — (Nachnahme ).

Spezialarzt Dr. med. H&ilaender
Frankfurt a. M., ßethmannstrasse 50, gegen¬
über Frankfurter Hof. TeL „Hansa“ 6953.
Täglich 11— 1,5 —7 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr.

'ifiisepis®!! 1
Taumisstraße 1.

Odeon

Andra
in dem indischen Schauspiel

Safemdri,die Tänzerin von Esdiiapur.
6 Akte aus dem Märchenlande.

Pie sieben Todsünden.
Eine kuriose Geschichte in 5 Kapiteln nach

einem Roman von
Feodor von ZobeKItz>

mit Massfa Tzafschewa und
Johannes Eiemann.

Kirdigasse

iiiuimii,iim,ii.,iu»iiiuliinii.n..;ii?mTmTmnrflWT,,wini*rn

Abend. . Nacht. , Morgen
Sensationelles Detektiv -Schauspiel in fünf
Akten mit Gertrud Welker und

Conrad Veidt.
Bruno K&staer

in

Alfred von Ingelheims Lebensdrema.
Schauspiel aus der Gesellschaft in 5 Akten.

RLKwLnz -THeater
Dienstag. 2t . Mar

Zu Dacharach am Rhein.
Singspiel in 3 Akten von Will).
Iacoby . Musik (nach. Volks¬
liedern und oolEstümL Weisen)

von H. Spangenberg.
In den Hauptrollen sind be<
schäfligt: Die Damen: Vilina
Marbach, Maria Palik. Tina
Segboldt. Die .Herreni Jacques
Bügler, Ca l El,rsiardt-Hardt,
Ludwig .Lepper, F . W. Lieske,

Ernst Vogler, Josef Wildt.
Anfang 7.39, Ende ,0 Uhr.

Schwalbachor
Straße 57

WALHALLA
Bas grosse Ufa - Lustspiel

Die Bergkatze
Regie: Ernst Lubitsch.

fola Kegri: ?uul Heidstnstm
Thlmig , Grätz , Edith Meller,

Diegelmann , Jansen.
Die Erlebnisse eines Lebemannes

Seine Beichte
Nach dem Buch von Jolant .be Marßs.

Reinhold Schänzel: Hedda Vernon: Grit Heaesa.

Ab beute
der große amerikanische Abenteuer -Film:

Die LangneU ein» Königin
mit MIß Pearl White.

VI . und letzter Teil:

Der Mondsüchtige.

lUrantai
Oer Mann ohne Namen.

III . Teil:

Bestien.
Lustiges Beiprogramm.

swhiW-AMlö
Dienstag , 24 Mau
Vormittags li Uhr.

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunneu - Au ugc.
Leitung : Kouzertmstr . VV. YVolf
1. Lustspiel -Ouvertüre von A.

K&er -Beia.
2. Walde f̂lüstern v. Czibulka.

Schatzwalzer von Strauß.
Menuett von Witt wer.

5. Potpourri aus „Ernany “ von
Verdi -Staßny.

6. Grüß Gott , Wien ! Marsen
von Komzäk.
Abonnements-Konzerts.

Städtische * Kuroroues .ac.
Leitung : II . Jriner , . stüJt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 bis 5. D Uhr

1. Geburtstags -Marsch von W.
Taubert.

2. Ouvertüre zur Oper „Le roi
d ’Ys'* von E. Lalo.

3. Nocturno aus „Ein Sommer*
nacht3traum “vonF .Mendels-
sohn.

4. Ballmärchen , Walzer von
K. Sabathil.

5. Ballettmusik aus „Der Pro - .
jdiet*4 von G. Meyerbeer.

6. Am Rhein und beim Wein,
Lied von Fr . Ria *.

7. Potpourri aus „Sah ein Knab
ein Röslein stehn “ von H«
Spangenberg.

Abends 8 bis 9.30 Uhr.
1. Hymne und Marche , Ouver

türe von Th . Gouvy.
2. Polonais et Polonaise von

A. Rubinstein.
z. Es pan a, Rhapsodie von

E. Chaprier.
4. Aufblick zu den Sternen*

Notturno von G. Blasser.
Violine -Solo Konzerinstr»

W. Wolf.
Celle -Solo : M. Schildback
Harfe -Soto : A. Hahn . ,

5. Ouvertüre zu „Rosamunds
von F. Schubert

8. Die Moldau , symphon sehe
Dichtung von F. Sraetana.

7. Heimkehr der Truppen»
Charakterstück von R, Eile **
borg.
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